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Unſere Flotte. 


(Schluß.) 5 
Das von unſerer Flotte zu entrollende Bild 
würde nur ein ſehr unvollſtändiges ſein, wenn 
neben dem Material nicht auch ihres Perſonals 
Erwähnung geſchähe, weil in allen großen See⸗ 
n, welche die Geſchichte kennt, nicht ſo 
14 die Güte der einander gegenüberſtehenden 
Schiffe, als vielmehr der Geiſt, der ihre Be⸗ 
maunung beſeelte, den Ausſchlag gegeben hat. 
Kühle Beſonnenheit, die ſich der echte Seemann 
im Kampfe mit den Elementen erwirbt, und 
eiſerne Entſchloſſenheit, die das Erbtheil des 
deutſchen Ofſtziers bildet, finden ſich vereint in 
unſerem Seeoffizierkorps. So ſehr nun dieſe 
Mannestugenden im Kriege zu ſchätzen ſind, nicht 
minder kommen ſie im Frieden zur Geltung, 
‘wenn es ſich darum handelt, der verletzten 
Nationalehre durch unerſchütterliche Ruhe und 
durch furchteinflößenden Nachdruck des Auftretens 
Genugthuung zu verſchaffen. Unter den vielen 
Fällen, in denen unſere Seeoffiziere in den 
letzten 25 Jahren deutſchen Kaufleuten in fernen, 
chlecht regierten Ländern wieder zu ihrem 
igeuthum verhelfen konnten, ſei nur erinnert 
au die Wegn ihme der haytianiſchen Korvetten 
„Union“ und „Mout organise“ durch Kapitän 
Batſch in Port⸗au⸗Prince im Jahre 1872; an 
die Erpedition gegen Nicaragua unter Kapitän 
von Wickede im Jahre 1878 und an das ener⸗ 
giſche Vorgehen des Kapitäns Hofmeier im 
Hafen von Ro de Janeiro im Jahre 1893. 
Der weitgehenden Umſicht, mit welcher die See⸗ 
offiziere unſere Matroſen erziehen, iſt es zuzu⸗ 
ſchreibeu, daß der deutſche Kriegsſchiffsmatroſe 
in den auf Werbung angemwi:jenen Marinen 
Englands und verſchiedener amerikaniſcher 
Staaten die beſtgeſuchte Perſöulichkeit iſt und in 
ihnen leider immer noch in größerer Zahl an⸗ 
getroffen wird. An ſtramme Disziplin, an 
peinliche Reinlichkeit und an Nüchternheit ge⸗ 
wähnt, überragt er dort feine ſämtlichen fremd⸗ 
ländiſchen Geuoſſen. Nicht minder gut iſt die 
Ausbildung unſerert Heizer. Auf den Diviſtons⸗ 
ſchuten theoretiſch und an Bord beſonderer 
Schulſchiffe, ſowie auf den in Dienſt geſtellten 
0 praktiſch unterwieſen, können mit aus⸗ 
reichender Volksſchulbildung verſehene, intelligente 
junge Schloſſer und Schmiede, meiſtens ſchon 
ſofort nach vollendeter Dienſtzeit die für die 
unteren Stufen des Maſchinenperſonals der 
Handelsflotte vorgeſchriebenen Prüfungen ab⸗ 
legen. Für dieſe hat der Dienſt in der Marine 
alſo etwa — Werth, wie der Beſuch einer 
techniſchen Fachſchule. 
Vielfach iſt in Deutſchland noch der Glaube 
verbreitet, die Marine ſchütze zwar unſere 
Kolonien und den Handel, auch trage ſie vielleicht 
zum Anſehen des Reiches nach außen bei, im 
Grunde ſeien aber doch die für dieſelbe auf⸗ 
gewendeten Summen ein todtes Kapital. Ein 
werbendes Kapital im Sinne induſtrieller Werthe 
können fie ſelbſtredend nicht ſein, daß aber das 
feit 1873, ſeit General von Stoſch den Grund⸗ 
ſatz aufftellte : „Deutſche Schiffe ſollen auf 
deutſchen Werften aus deutſchem Material 
erbaut werden“, für unſere Kriegsſchiffsbauten 
verwendete Geld auf große vaterländiſche Indu⸗ 
ſtriezweige belebend eingewirkt hat, iſt eine nicht 
wegzuleugnende Thatſache. Von den rund 420 
a —— Mark, welche ſeit dieſer Zeit nach 
weis der Marine⸗Etats für Schiffsbauten 
verausgabt wurden, iſt zunächſt wohl etwa der 


vierte Theil für Schiffs⸗ und Keſſelbleche, ſowie 


für Walzeiſen bezw. Stahl unſeren rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Hüttenwerken zugefloſſen. Das Ver⸗ 
trauen, welches die Leitung der Marine den 
deutſchen Werften entgegenbrachte, und welches 
dieſelben bald nach jeder Richtung hin recht⸗ 
fertigten, trug ihnen auch das Vertrauen unſerer 
Rheder und fremder Kriegsmarinen ein, ſo daß 
die vom deutſchen Reiche auf den Kriegsſchiffbau 
verwendeten Millionen den heimiſchen Werften 
viele andere Millionen aus dem In⸗ und Aus⸗ 
lande zuführten. Dieſe Millionen ließen ferner 
in Dillingen und Eſſen gewaltige Werke für die 
Herstellung von Panzerplatten erſtehen und 
kräftigten unſere Maſchinen⸗Induſtrie derartig, 
daß fie vor der Juangriffnahme der größten zur 
Zeit auf Schiffen überhaupt in Betrieb befind⸗ 
lichen Dampfmaſchinen von rund 13 000 indi⸗ 
irten Pferdeſtärken keinen Augenblick zurückzu⸗ 
ſchrecken brauchte. Viele andere Erwerbszweige 
ſind durch unſere ſchnell aufblühende Schiffbau⸗ 
induſtrie erſt ins Leben gerufen, und manche 
haben durch dieſelbe einen neuen Impuls er⸗ 
halten, ſo daß heute viele tauſende von Familien, 
über ganz Deutſchland zerſtreut, ihre Exiſtenz 
mittelbar oder unmittelbar dem Gelde verdanken, 
welches die deutſchen Steuerzahler für die Ma⸗ 
tine aufwenden. 

Beſonders auffällig ſind die Segnungen ge⸗ 
weſen, welche der deutſchen Hochſeefiſcherei durch 
den kräftigen Schutz erwachſen ſind, den ihr die 
Marine angedeihen läßt. Fremdländiſche Fiſcher 
werden in unſeren Revieren kaum noch betroffen; 
was aber noch viel mehr werth iſt, die Brannt⸗ 
weinyachten, welche den armen Fiſchern leider 
nur zu häufig für einige Liter Schnaps den 
mühfamen Ertrag von Wochen abſchwindelten, 
ſind völlig aus der Nordſee verſchwunden. 

Wenig bekannt iſt die ſtille Arbeit, welche 
vou der nautiſchen Abtheilnng des Reichsmarine⸗ 
amts in Bezug auf Küſtenvermeſſungen und 
Leuchtfeuerweſen geleiſtet wird. Neben fortlau⸗ 
den Reviſions⸗Vermeſſungen und Peilungen in 
den heimiſchen Gewäſſern, find in den letzten 
Jahren die Küſten unſerer afrikaniſchen Kolonien 
feſtgelegt worden, und jetzt iſt di: „Möwe“ da⸗ 
mit beſchäftigt, Neu⸗Guineg, den Bismarck⸗ 
Archipel und die Marſchall⸗Juſeln behufs Her⸗ 
ſtellung guaner Seekarten aufzunehmen. Wie 
ſorgfältig dabei vorgegangen wird, erhellt wohl 
aus dem Umſtande, daß ein Aſtronom au Bord 
eingeſchifft iſt, der vor dem Beginn der eigent⸗ 
lichen Vermeſſung eine Reihe von Punkten feſt⸗ 
legt. Die „Möwe“ pat auch den Auftrag, den 
Profeſſor Dohrn in Neapel mit allen ihr mög⸗ 

lichen Hülfsmittelu bei 
biologiſchen Station im Bismarck⸗Archipel zu 
unterſtützen. Beim Leuchtfeuerweſen wird jetzt 
darauf gedrungen, die Linſen für die großen 
Leuchtthürme nicht mehr aus dem Auslande zu 
beziehen, ſondern ſie in Deutſchlaud herſtellen zu 
laſſeu. Seit langer Zeit werden Dauerverſuche 


zur Erprobung telegraphiſcher und telephoniſcher 


Verbindung mit Feuerſchiffeu und ſolchen Bojen, 
an die ſich Schiffe legen ſollen, uuterhalten und 


RER 


ſein, wenn nicht alle wiſſenſchaftlichen Expe⸗ 
ditionen die lebhafteſte Förderung bei ihr finden 
ſollten. Unvergeſſen werden die 1 
deckten Korvette „Gazette“ nach den Kerguelen⸗ 
Inſeln im Jahre 1875 und des jetzigen Schul⸗ 
ſchiffes „Moltke“ nach Süd⸗Georgien im Jahre 
1882 bleiben. 


es aber ſein, e 
ihre Daſeinsberechtigung erblicken, 


Wurzel⸗Reben, ſowie Futtermittel; 
Nr. 11 auf Schmuckſachen, Bijouterien, Brillen 


der Anlegung einer, 


ves ſteht zu hoffen, daß die telephoniſche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Schiff und Land ohne Draht demnächſt 
gelingen wird. Eine weitere ſehr ernſte Arbeit erfordert 
heute das Kompaßweſen. 
an ſich und der immer mehr zunehmende Ge⸗ 
brauch elektriſcher Kraft, wobei zur Zeit der 
Gleichſtrom wegen der großen Scheinwerfer an 
Bord noch nicht zu entbehren iſt, ber 
Aufſtellung von Kompaſſen beſonders in gepan⸗ 
zerten Kommandothürmen große Schwierigkeiten, 


Die eiſernen Schiffe 


bereiten der 


doch ſind auch auf dieſem Gebiete ſeit längerer 
Zeit Erfolg verſprechende Verſuche im Gange. 
Die Wetterprognoſen, welche von der durch 


die Marine unterhaltenen deutſchen Seewarte in 
Hamburg ausgehen, haben ſich immer weiter 
verbreitet, und ihre nach allen Hauptpunkten der 
deutſchen 
telegramme erfahren von unſern Fiſchern und 
Seeleuten, denen ſie durch Heißen eines ſchwar⸗ 
zen Balles bekannt gegeben werden, die gebüh⸗ 
rende Beachtung. Im Jahre 1894 hat die See⸗ 
warte rund 30 000 Telegramme ſolcher Art ab⸗ 
geſandt. Hiermit hat die nautiſche Abtheilung 
des Reichsmarineamts vermittelſt ihrer Küſten⸗ 
bezirks⸗Inſpektoren in den letzten Wintern einen 
umfaſſenden Eisnachrichtendienſt verknüpft, wo⸗ 
durch die Schiffsführer und Rheder rechtzeitig er⸗ 
fahren können, 
Häfen noch möglich iſt, oder ob ſie einen anderen 
noch eisfreien Platz erreichen können. Die See⸗ 
warte prüft ferner Kompaſſe, Sextanten, Chrono⸗ 
a Poſitionslaternen u. ſ. w. und regt durch 
ihren 
praktiſchen Seeleuten und den Feinmechanikern 
die letzteren 
Apparate au. Sie giebt endlich Segelanweiſun⸗ 
gen und Karten 
fahrenen Gewäſſer der Erde heraus, und trägt 
durch dieſe ihre umfaſſende Thätigkeit weſentlich 
zur Verminderung der Gefahren bei, welche der 
Schifffahrt immer noch drohen. 


Küſte verſandten Sturmwarnungs⸗ 


ob das Einlaufen in gewiſſe 


lebendigen Wechſelverkehr zwiſchen den 


ſtetig zu Verbeſſerungen ihrer 


für alle von Seeſchiffen be⸗ 


Unſere Marine müßte endlich keine deutſche 


Reiſen der ge⸗ 


Eine moderne Kriegsflotte iſt hiernach ein 


nicht zu unterſchätzender Faktor im Kulturleben 
der Nation. Ihr weitmaſchiges Netz umſpannt 
nicht blos die Gebiete des Handels und der In⸗ 
duſtrie, ſondern es greift auch weit hinein in die 
verſchiedenſten Zweige der Naturwiſſenſchaften, 


welche ſie fördert, indem ſie dieſelbe für ihre 
Zwecke auszunutzen ſucht. Ganz verkehrt würde 
wollte eine Kriegsmarine hierin 
ihre vor⸗ 
nehmſte Aufgabe iſt und wird immer bleiben: 


die Vertheidigung des Vaterlandes. Aus dieſem 
Grunde allein bedarf unſere Flotte des auser⸗ 


leſenſten Materiales und die deutſchen Juge⸗ 


he nienre können ſich nicht genug thun, um ihren 
Brüdern und Söhne f 
der Entſcheidung eine scharf geſchliffene Waffe in 
die Hand zu drücken. 


en auf der See für den Tag 


Hoffentlich läßt dieſer 
Entſcheidungstag noch recht, recht lange auf ſich 
warten, bricht aber einmal die Morgenröthe 
deſſelben an, dann wird das deutſche Vaterland 
ſeine Marine finden, wie es ſo kurz und ſo 


kernig in dem altwürtembergiſchen Wappenſpruch 


g E. L. Berlin, 12. Juni. 
| Deniliher Reichstag. 
103. Plenar⸗Sitzung vom 12. Juni, 
2 Uhr. 

Die Berathung der Gewerbenovelle wird 
fortgeſetzt beim Artikel 11, welcher durch Hinzu⸗ 
fügung neuer Nummern im $ 56 der Gewerbe⸗ 
ordnung das Verbot des Hauſirhandels auf eine 
Reihe weiterer Waaren ausdehnen will; und 
zwar: Nr. 10 auf Bäume aller Art, Sträucher, 
Sämereien und Blumenzwiebeln, Schnitt⸗ und 
ferner unter 


und optiſche Juſtrumente. 

Zu Nr. 10 beantragen Siegle, Payer 
und Gen., ſtatt „Sämereien und Blumenzwie⸗ 
beln“ zu ſetzen: „Sämereien mit Ausnahme von 
Gemüſe⸗ und Blumenſamen.“ b 

Nachdem die Abgg. Siegle und Galler 
dieſe abgeſchwächte Faſſung der Nr. 10 empfohlen, 
erklärt ſich der = 

Würtemb. Bevollmächtigte von Schlicker 
mit dieſem Antrage einverſtanden, und auch 

Staatsſekretär von Bötticher erklärt 
namens der preußiſchen Regierung, daß dieſelbe 
der RR Siegle⸗Payer zuzuſtimmen be⸗ 
reit ſei. ö 

Zu Nr. 11 beantragt 

Abg. Birk (Soz.) Streichung der Worte 
„Schmucksachen und Bijouterien“. 

Abg. von Strombeck (3tr.) erklärt, 
prinzipiell für den Antrag Birk ſtimmen zu 
wollen, und beantragt ſeinerſeits, das Verbot des 


Hauſirens mit Schmuckſachen und Bijouterien 


nur zu erſtrecken auf Gegenſtände, deren Ver⸗ 
kaufspreis pro Stück mehr als 2 Mark beträgt. 

Abg. Reißhaus, Mitantragſteller des 
Antrages Birk, empfiehlt deſſen Annahme, da 
andernfalls ein Gendarm es noch fertig bringen 
könne, Hut⸗ und Haarnadeln ꝛc. als „Schmuck⸗ 
ſachen“ anzuſehen und das Hauſiren damit zu 
verhindern. 

Staatsſekretär von Bötticher legt dar, 
dabei verſchiedentlichen allgemeineren Betrach⸗ 
tungen des Vorredners entgegentretend, daß ge⸗ 
wiſſe ethiſche und wirthſchaftliche Gründe den 
Staat allerdings veranlaſſen könnten, ſolche Ein⸗ 
griffe in den freien Wirthſchaftsbetrieb vorzu⸗ 
nehmen. Es könnten ja, was ſpeziell Schmuck⸗ 
ſachen anlange, Zweifel über dieſen Begriff ent⸗ 
ſtehen, aber da würde der ordentliche Richter 
ſchon das Richtige finden. 
Redner um Ablehuung des Antrages Birk, zus 
gleich aber auch um Ablehnung des Antrages 
Strombeck. 

Abg. Schädler (Zir.) tritt gleichfalls für 
unveränderte Beibehaltung der Nummer 11 ein. 
Gegen den Autrag Strombeck ſpreche, daß ſich 
bei Annahme beilernep erſt recht Unzuträglich⸗ 
keiten ergeben müßten. i 
Abg. Weiß befürwortet einen Antrag, 
Brillen und optiſche Inſtrumente dem Hauſir⸗ 


verbot nicht zu unterwerfen. Namentlich Die] ih 


3¹ 
üddeutſchen Verhältniſſe ließen ein ſolches Vers 
erschein 


ot ganz unangebracht und ſchädlich 


Demgemäß erſucht 


Brillen kaufe ſich doch auch wahrlich Niemand 
aus bloßem Luxus oder aus Eitelkeit. Auch 
wer etwa aus geſundheitlichen Rückſichten dies 
Verbot wünſche, überſehe ganz, daß gerade die 
Hauſirer, die mit Brillen hauſiren, meiſtens ge⸗ 


lernte Arbeiter ſeien, die in optiſchen Werkſtätten 


gearbeitet hätten. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Gerade auf 
den Ausſchluß des Vertriebs von Brillen lege 
ich beſonderen Werth aus ſanitären Gründen. 
Ich ſelbſt habe erfahren, wie ſchädlich es iſt, 
wenn man ſich unpaſſender Brillen bedient. Der 
Handel mit Brillen ſollte — gerade im Intereſſe 
des Publikums, in Sachverſtändigen⸗Händen 
liegen, und ſolche Sachverſtändigen ſind die Hau⸗ 
ſirer nicht! 

Abg. Hahn, fraktionslos, ſtimmt dieſen 
Ausführungen zu, und verheißt außerdem für 
eine ſpätere Gelegenheit einen Autrag auf Ver⸗ 
bot des Hauſirens mit Kolonial⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren, im Intereſſe des ſeßhaften Handels. 

Abg. Lenzmann beleuchtet nochmals kurz 
dieſe ganze Geſetzesmacherei, ſich dabei nament⸗ 
lich gegen das Zentrum wendend. Acht Führer 
deſſelben hätten von einer Hauſirer⸗Verſammlung 
die dringende Bitte zugeſtellt erhalten, doch von 
einem ſolchen Vorgehen, wie es jetzt geplant ſei, 
abzuſehen. Eine Autwort auf dieſe Bitte hätten 
die Petenten noch bis heute nicht erhalten. That⸗ 
ſache ſei überdies, daß einer dieſer Zentrums⸗ 
abgeordneten in einer Verſammlung in Köln 
zugegeben und bedauert habe, daß 90 Prozent 
der Reichstagsabgeordneten ſich über die Trag⸗ 
weite dieſer Gewerbenovelle gar nicht klar ſeien. 
Der betreffende Herr habe mit dieſer Aeußerung 
durchaus Recht, und das ſei charakteriſtiſch für 
dieſe Art Geſetzgebung. 

Hiermit ſchließt die Debatte. Zu Nr. 10 
wird der Antrag Siegle angenommen, zu Nr. 11 
wird der Antrag Strombeck abgelehnt, über den 
Antrag Birk wird, da die erſte Abſtimmung in 
ihrem Ergebuiß zweifelhaft bleibt, Zählung 
nöthig. Der Antrag, für den die ganze Linke, 
einige vom Zentrum und einige Polen ſtimmten, 
wird mit 112 gegen 96 Stimmen abgelehnt. 

Mit jener einen Aenderung (Antrag Siegle) 
wird nun der Artikel 11 angenommen. 

Artikel 12 trifft Aenderungen an 8 56 b der 
Gewerbeordnung. Abſatz 1 ſoll einen Zuſatz 
dahin erhalten, daß die Befugniß der Landes⸗ 
regierungen, für ihr Gebiet Ausnahmen von 
dem Hauſirverbot zuzulaſſen, ſich auch auf Nr. 
10 des § 56 (alſo auf Bäume, Sträucher ꝛc.) 
erſtrecken ſoll. ˖ 

Ein Antrag v. Strombeck will dieſe Befug⸗ 
niß der Landesregierungen auch auf Nr. 11 
des § 56 (Schmuckſachen, Bijonterien ꝛc.) aus⸗ 


dehnen. . 

Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung hat 
ferner Abſatz 3 des § 56 b. die Landesregierun⸗ 
gen autoriſirt, den Hauſirhandel mit Rindvieh, 
Schweinen, Ziegen oder Geflügel auf beſtimmte 
Zeit zu unterſagen oder Beſchränkungen zu unter⸗ 
werfen. a — R 
Eein Antrag Radwanski will dieſe Befug⸗ 
niß der Landesregierungen ganz ſtreichen, ein 
Antrag Hitze dagegen ſie auf Schafe aus⸗ 
dehnen. 

Ein Autrag Augſt (ſüddeutſche Volkspartei) 
will dieſe Befugniß, inſoweit ſie ſich auf 
Schweine bezieht, auf „Triebſchweine“ be⸗ 
ſchränken. 

Endlich geht ein Antrag v. Arnswaldt⸗ 
Hardenboftel dahin, daß die Landesregierungen 
von all dieſen Befugniſſen nur Gebrauch machen 
dürfen „zur Abwehr oder Unterdrückung von 
Seuchen“. 

Abg. Angſt, ſeinen Antrag empfehlend, 
tritt dabei prinzipaliter für den Antrag Rad⸗ 
wanski ein. 

Abg. v. Strombeck befürwortet neben 
ſeinem obigen Antrage noch die Einfügung zweier 


graphen feſtgelegten Befugniß der Landesregie⸗ 
rungen für diejenigen Bezirke Gebrauch zu 
machen iſt, wo in Folge mangelnder anderweiter 
Erwerbsgelegenheiten der Hauſirbetrieb zur Zeit 
des Erlaſſes dieſes Geſetzes hergebracht iſt. 2. 
ſollen Schmuckſachen und Bijouterien, welche im 
Wege der Hausinduſtrie durch Handarbeit herge⸗ 
ſtellt ſind, von den Herſtellern und deren An⸗ 
9 — im Umherziehen verhandelt werden 
dürfen. 

Abg. Radwanski, für feinen Antrag 
eintretend, bekämpft die den Landesregierungen 
im Abſatz 3 zugedachte Befugniß namentlich von 
dem Geſichtspunkte aus, daß man zu den Lan⸗ 
desregierungen nicht das Vertrauen haben könne, 
daß ſie von der Befugniß den richtigen Gebrauch 
machen würden. 

Geh. Rath Köſter widerſpricht dem An⸗ 
trage Arnswaldt, betonend, daß es für Seuchen⸗ 
fälle neuer Befugniſſe für die Behörden ja über⸗ 
haupt nicht bedürfe, da deren Befugniſſe für 
ſolche Fälle ſchon ausreichend ſeien. 

Nach einer weiteren Debatte, an der ſich die 
Abgg. Birk, von Kardorff, von Arnswaldt, Hahn 
und Hitze betheiligten, erbat 

Miniſt.⸗Dir. von Woedke Ablehnung des 
Antrages von Strombeck auf Schaffung zweier 
weiteren Abſätze, zumal des erſteren derſelben, 
durch welchen den Landesregierungen gewiſſer⸗ 
maßen Inſtruktionen ertheilt würden. 


Hierauf ſchließt die Diskuſſion; die Abſtim⸗ 


Arnswaldt, ſowie Annahme des Artikels 12 mit 
dieſen beiden Aenderungen. 


ſcheines. 
geſprochen, wenn der Nachſuchende das 25. Lebens⸗ 
jahr noch nicht vollendet hat. 


Artikel ganz ſtreichen. 


4 Jahre im Hauſirbetriebe thätig war. 

Ein zweiter Antrag von Strombeck geht da⸗ 
hin, daß den Minderjährigen (denen auch ſchon 
nach beſtehendem Geſetz der Hauſirſchein in der 
Regel verſagt werden muß) dieſen zu ertheilen, 
wenn anderenfalls vorausſichtlich Nothſtand 
der Betreffenden oder ihrer Angehörigen eintritt. 

Nach kurzer Debatte, und nachdem nament⸗ 
lich Abg. Lenzmann die Gefahren ge⸗ 
ildert, welche aus den Beſchlüſſen 
2ejung für die Griftenz 
ſtüuden, entgegnet 


l 


weiterer Abſätze in den $ 56b, und zwar dahin⸗ 
gehend, daß 1. von der in Abſatz 1 des Para⸗ 


mung ergiebt Annahme der Anträge Hitze und mit recht großer Mehrheit an. (Bravo!) 


Die Artikel 13—15 handeln von den Vor⸗Abhülfe Bedacht genommen wird. 3 
usſetzungen für Verſagung des Wandergewerbe⸗ 1890 hat der Abg. Pariſius eine Strafverfügung, Gouverneurs von Dahomey meldet, daß die zur 
In Artikel 14 wird die Verſagung aus⸗ wonach das Einſteigen in vollbeſetzte Koupees Aufſuchung der 


Ein Antrag von Strombeck will dieſen ein Mittel zur Verfügung bei ſtarkem Andrange, gegriffen wurde. 
Ein Antrag Schwarze dagegen will dem noch damit dem Publikum gedient iſt, weiß ich nicht. Marſch jedoch fortſetzen. 


nicht 25jährigen den Hauſirſchein ertheilt wiſſen, Andere Vorſchläge werden gern in Erwägung ge⸗ von einem Theil ſeiner Begleitung, welcher 
wenn er Ernährer einer Familie iſt und bereits] nommen. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


. Staatsſekretär von Bötticher: Da ſchon Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Wir woll u. 
jet bei vorhandener Minderjährigkeit die Ver⸗ den Antrag Brömel unterſtützen, aber nicht ohne 
ſagung des Hauſirſcheins nur „in der Regel“ er⸗zu betonen, daß die Schuld der ungenügenden 
folge, alſo die Behörden freie Hand hätten, bei Verkehrseinrichtungen hnuptſächlich die Stadtvere 
vorausſichtlich entſtehenden Nothſtänden den waltung trifft, die ſelbſt Anlagen abgelehnt hat, 
Hauſirſchein zu ertheilen, und da hierin auch die ihr unentgeltlich angeboten würden, wie 
durch Erhöhung der Altersgrenze nichts geändert z. B. die Langeſche Schwebebahn. Die Vor⸗ 
werde, ſo liege zu den von Lenzmann geſchilderten[ würfe gegen die Bahnverwaltung halten wir für 
Beſorgniſſen kein Grund vor. Gegen die unberechtigt. Viele der Brömel'ſchen Vorſchläge 
Annahme des Antrages Schwarze ſei nichts ein⸗ halten wir für undurchführbar und unzweckmäßig. 
zuwenden. Rüpel giebt es überall, namentlich auf der Eiſen⸗ 


Hierauf wird Artikel 13. unverändert, bahn. Das Publikum muß eben lernen, die 
ſodann Artikel 14 mit dem Antrage Schwarze nöthige Ordnung unter ſich ſelbſt zu halten, wie 


angenommen. man das in Paris und London längſt gelernt hat. 
Im Artikel 15 wird ferner ohne weitere Abg. Schmidt⸗Warburg (3Ztr.) ſpricht 

Debatte auf Antrag Lenzmann die Aenderung ſich ebenfalls für den Antrag Brömel aus, ob: 

beſchloſſen, daß die Verſagung des Hauſirſcheins wohl er deſſen Gründe nicht überall anerkenne; 

nicht auch wegen Landfriedensbruch unbedingt aber auch die Anführungen von Erffa's ſeien 

erfolgen muß. nicht überall zutreffend. Eine beſſere Aufſicht 
Der Reſt des Geſetzes wird unverändert auf den Bahnſteigen könnte viel beſſern. 


angenommen und ſodann der ſofortigen Vor⸗ Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) weiſt 
nahme der Geſamtabſtimmung über das ganze die gegen die Stadt Berlin erhobenen Vorwürfe 
Der Vertrag mit Japan wird in 3. Leſung nicht fehlen laſſen. Die Schwierigkeiten liegen 
debattelos erledigt. an anderen Stellen. Das elektriſche Hochbahn⸗ 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Straßenbahnen mit ihrem ſchnellen Betriebe ſind 
Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge. im Innern der belebten Stadt ſehr gefährlich. 
— —— ann doch auch bie Stadt nich, machen. 
* 55 8 wir müſſen j i i 
E. L. Berlin, 12. Juni. e 
er 5 3 2 a findet den Ver⸗ 
ehr auf der Berlin 
Abgeordnetenhaus. iner Stadtbahn muſterhaft, 
78. Plenar⸗Sitzung vom 12. Juni, ſorgen. In den elektriſchen Betriebseinrichtungen 
11 Uhr iſt es zurückgeblieben. 
und Kommiſſarien. ‚ Nach einem Schlußwort des Antragſtellers 
Die Vorlage betreffend die Errichtung eines wird der Antrag mit großer en ans 
Leſung angenommen. ? Sodann vertagt fi) das Haus. 
Die Vorlage betreffend die Aufhebung des Nächſte Sitzung 5 11 Uhr. 
Debatte, in welcher namentlich der Abg. Brüttſbetreffend Staatszuſchuß für Landwirthſchafts⸗ 
(freikonſ.) gegen die Vorlage ſpricht, in dritter kammern und Antrag Albers en Wäh⸗ 
Nach kurzer Debatte wird der Staatsver⸗ Schluß 2/ Uhr. 
trag zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bremen a 
in der Außenweſer in zweiter Leſung genehmigt. Deutſchlaund. 
Es folgt die Vorlage, betreffend die + Berlin, 12. Juni. Wenn in der geſtrigen 
Rügen. 2 4 iſt, daß der Präſident des Staatsminiſteriums 
Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt, daß ſich an einer Berathung von jo erheblicher 
inſofern als die Aufnahme von Schulden heute wird daran zu erinnern fein, daß auch feine 
ſehr erſchwert iſt. Aus anderen Gegenden ſind Amtsvorgänger, welche zugleich Reichskanzler 
ganz fehlen, ſolle damit nicht behauptet werden. handlungen des Abgeordnetenhauſes betheiligt 
Die Vorlage wird in erſter und zweiter haben und ihnen ſelbſt dann fern geblieben 
Es kommt ſodann der Antrag Br ömel politiſcher Bedeutung handelte. Fürſt Bismarck 
(fr. Vg.) zur Berathung: Die Regierung zu er⸗ insbeſondere hat in den letzten zehn Jahren 
liner Stadt⸗ und Ringbahn in 
ſtehen und neuerdings durch den Verkehr nach in den Geſetzen über die Erleichterung der Volks⸗ 
und von der Gewerbeausſtellung noch geſteigert ſchullaſten verwirklichten Gedanken einer Er⸗ 


Geſetz von Bebel widerſprochen. zurück. Die Stadt habe es an Bereitwilligkeit 
Hierauf vertagt ſich das Haus. projekt war für uns längſt erledigt. Elektriſche 
preußiſchet Fundtag, Staat einrichten. 
Berlin muß ſelber für ſeine Verkehrseinrichtung 
Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schöunſtedt Damit ſchließt die Berathung. 
Amtsgerichts in Znin wird debattelos in dritter) genommen. 
Amtsgerichts zu Pellworm wird nach kurzer Tagesordnung: Antrag von Knebel (ntl.) 
Leſung genehmigt. rungsfrage 
betreffend den weiteren Ausbau der Fahrbahn 
Familienfideikommiſſe in Neuvorpommern und Sitzung des Abgeordnetenhauſes bemängelt worden 
für die Vorlage eine Dringlichkeit vorhanden ſei, politiſcher Bedeutung nicht betheiligt habe, ſo 
ähnliche Klagen nicht eingegangen; daß ſie dort waren, ſich nur äußerſt ſelten an den Ver⸗ 
Leſung genehmigt. ſind, wenn es ſich um Fragen von erheblicher 
1 die Uebelſtände, welche auf der Ber⸗ ſeiner Amtsführung kaum ein halbes Dutzend 
Ueberfüllung der Wagenabtheile ſeit Jahren be⸗ hauſes eingegriffen. So 1881, als er den ſpäter 
worden ſind, mit aller Beſchleunigung Abhülfe leichterung gerade dieſer Laſten aufgriff, 1886, 


zu ſchaffen. 2 als er die Politik energiſcher Wahrung des 
„Der Autragſteller begründet feinen Antrag Deutſchthums in den Oſtprovinzen einleitete, 
mit dem Hinweis darauf, daß nach den amt⸗ 1887, um Herrn Dr. Windthorſt in dem 


lichen Mittheilungen am zweiten Pfingſtfeiertage Septennatsfeldzuge die Ausnutzung des parlamen⸗ 
durchſchnittlich 20 Perſonen in jedem Wagen⸗ tariſchen Reſonnanzbodens nicht zu überlaſſen, in 
abtheil befördert worden ſind. Den Kampfſcenen demſelben und dem nächſten Jahre bei 

auf den Halteſtellen um die Erringung eines rathung der Vorlagen, durch welche der Kultur⸗ 
Platzes in den überfüllten Wagenabtheilen ſtehen kampf abgeſchloſſen worden iſt. Graf Caprivi 
die Beamten mit einer Ruhe und Gleichgültigkeit hat, abgeſehen davon, daß er aus Kourtoiſie bei 
gegenüber, die nur durch häufige Uebung erwor⸗ der Berathung des Etats des Miniſteriums der 
ben werden kann. (Heiterkeit.) Im Vorort⸗ auswärtigen Angelegenheiten anweſend zu ſein 
verkehr iſt es vorgekommen, daß Eiſenbahnwagen, pflegte, nur dreimal an den Verhandlungen des 
in denen Schülerinnen von 6 bis 16 Jahren Abgeordnetenhauſes ſich betheiligt: als er ſich mit 
unter Aufſicht ihrer Lehrerin ſich befanden, für der Zuſage, das Gute nehmen zu wollen, wo er es 
welche die Wagen beſonders reſervirt i 
durch Leute, für welche die Bezeichnung Arbeiter lagen von 1890 und bei der Generaldebatte des 
viel zu ſchade wäre, geſtürmt und die Mädchen Volksſchulgeſetzentwurfs von 1892. 

auf das ärgſte beläſtigt wurden. Soll man es Gerade mit Rückſicht auf die Schwierigkeit, 
einer Mutter verdenken, daß ſie die ſchlimmſten welche die Verbindung der beiden höchſten 
Vorwürfe gegen ſolche Verwaltung erhebt? Es Stellen im Reiche und in Preußen einer um⸗ 
mangelt an dem nöthigen Aufſichtsperſonal auf faſſenderen Betheiligung des Miniſterpräſidenten 
der Stadt⸗ und Ringbahn. Beim Pferdebahn⸗ an den Verhandlungen des Landtages bereitet, 
und Omnibusverkehr wären ſolche Vorkommniſſe iſt ſeiner Zeit ja auch die Stellung eines Vize⸗ 
unmöglich. Das ſtete Gedränge hat eine gren⸗ präſidenten des Staatsminiſteriums geſchaffen 
zeuloſe Verwilderung der Sitten beim Stadt⸗ worden. 

bahuverkehr zur Folge gehabt. Wenn nur der Man wird übrigens nicht außer Acht laſſen 
Herr Miniſter öfter auf der Stadtbahn fahren dürfen, daß in Preußen einerſeits der Miniſter⸗ 
würde! Aber dann werden feine Beamten wohl präſident nur Primus inter pares_ und anderer⸗ 
jagen: Excellenz, bleiben Sie lieber zu Hauſe; ſeits jeder Reſſortminiſter zugleich Staatsminiſter, 
fahren Sie jedenfalls nicht auf Ihrer Eiſenbahn! mithin für die Wahrung der bei Fragen ſeines 
Das Problem der Maſſenbeförderung mag Reſſorts mitſpielenden Rückſichten des allge⸗ 
ſchwer zu löſen ſein; aber es kann manches ge⸗ meinen Staatsintereſſes genau ſo verantwortlich 
ſchehen, um die Uebelſtände zu mildern. Eine iſt, wie für die Wahrung der Intereſſen des 
beſſere Aufſicht kann dafür ſorgen, daß der eigenen Reſſorts. Wie denn auch in dem vor⸗ 
Andrang ſich gleichmäßiger vertheilt. Der Staat liegenden Falle der Herr Juſtizminiſter es an 
hat keine Verpflichtung, den Berlinern eine aus⸗ der nachdrücklichſten Wahrung der Kronrechte nicht 
reichende Verkehrsgelegenheit zu geben; aber an hat fehlen laſſen. 

anderen Stellen hat man die Berliner Verkehrs⸗ Illertiſſen, 12. Juni. Nach den bisher 
gelegenheiten zu lange vernachläſſigt und ihre vorliegenden Ergebniſſen der vorgeſtrigen Erſatz⸗ 
Entwickelung zurückgehalten. Den ſtädtiſchen wahl im Reichstagswahlkreiſe Illertiſſen dürfte 
Behörden muß klar gemacht werden, daß ſie Frhr. von Hertling (Zentr.) mit einer Mehrheit 
ſelbſt für die Verkehrsverbeſſerung ſorgen müſſen von etwa 2500 Stimmen gewählt ſein. PR 
und kein Recht haben, uuf die Staatsbahn allein Ulm, 12. Juni. Die Kaiſerin Friedrich 
ſich zu verlaſſen. Ein Eiſenbahnunglück bei traf, von Friedrichshafen kommend, heute Vor⸗ 
ſolchen überfüllten Zügen müßte furchtbare Kata⸗ mittag hier ein, beſichtigte das Münſter unter 
ſtrophen herbeiführen. Nehmen Sie den Antrag Führung des Oberbürgermeiſters Wagner und 
reiſte um 10 Uhr 35 Minuten nach Stuttgart ab. 


Frankreich. 
11. Juni. 


Miniſteral⸗Direktor Fleck anerkennt die 
Begründung der vorgebrachten Klagen, auf deren 


Im Jahre Paris, 


mit 30 Mark Geldbuße geahndet wird, ſehr ab⸗ Forget unter Führung Fonſagrives ausgeſandte 
fällig beurtheilt. Nun fteht uns allerdings noch Expedition durch die Baribas in Yagbaſſon are 
Fonſagrives wurde verwundet, 
die Sperrung der Schalter und Vorräume; ob 7 feiner Soldaten getödtet. Er konnte ſeinen 

N N Man iſt ohne Nachricht 


Die Ziffernangaben des Herrn Brö⸗ von ihm während des Marſches trennte. 
mel über den Verkehr am zweiten Pfingſtfeier⸗ 

tage find ungenau; feine Zahlen umfaſſen den England. 

Stadt⸗ und Ringbahn⸗, ſowie den Vorortsver⸗ London, 12. Juni. Die „Times“ melden 
kehr. Anerkannt muß werden, daß an ſolchen aus Kapſtadt unter dem 11. d.: Die Bewohner 
verkehrsreichen Tagen die Beamten ihren Dienft der Stadt Salisbury in Maſhonaland unterzeich⸗ 
mit anerkennenswerthem Eifer verſehen. 


ll.) N 
Geh. Rath Schröder giebt Auskunft über 5 Cecil Rhodes an leitender Stelle 
die getroffenen Vorkehrungen zum Zwecke der ſerſuchen. aſſelbe Blatt meldet aus Sanſibar 


—n 
E= 


zweiter] Verkehrserleichterung und ſchildert die Schwierig⸗ unter dem 11. d. Ein Boot des engliſchen Kreu⸗ 
der Betheiligten ent⸗keiten, welche einer weiteren Vermehrung der zers 
nne e es 


„Pbelomele“ kaperte eine Sklaven⸗Dhau, 


Sonnabend, 13. Zuni 189. 


Folge häufiger Mal in die Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 


waren, finde, einführte, bei Einbringung der großen Vor⸗ 


Eine Depeſche des 
Leiche des Forſchungsreiſenden * 2 


(Bei⸗ neten eine Petition an den Präſidenten det 
Chartered Company, in welcher fie dringend um 


auf welcher ſich 22 Sklaven, zumeiſt Kinder aus 


. 2 * 


Me 


komitee in St. Louis beſchloß, Fairbanks aus 


dem Süden von Sanſibar, befanden. Die Beſatzung 
der Dhau ſprang über Bord und ertrank. 

London, 12. Juni. Die „Times“ melden 
aus Kanea: Am 10. Juni wurde hier eine Pro⸗ 
klamation des Sultaus veröffentlicht. In derſel⸗ 
ben heißt es, nachdem die türkiſchen Truppen 
viele wichtige Punkte zwiſchen Kanea und Vu⸗ 
kolis beſetzt haben, herrſche jetzt Ruhe in dem 
Küſtengebiet. Die Proklamation bedroht jeden 
muhamedaniſchen oder chriſtlichen Ruheſtörer mit 
den ſchwerſten geſetzlichen Strafen und verſichert, 
es ſei des Sultans Wunſch, allen ſeinen Unter⸗ 
thanen gleichen Schutz zu gewähren. 


Türkei. 

Konftantinopel, 12. Juni. Seitens der 
Pforte werden verſchiedene aus Athen ſtammende 
Meldungen über Ereigniſſe auf Kreta als falſch 
dezeichnet. Bezüglich der Meldung von einem 
für die Türken unglücklichen Gefecht bei Vu⸗ 
kolis erklärt die Pforte, daß die Aufſtändiſchen 
weder Kanonen noch Gewehre erbeuteten, ſon⸗ 
dern ſich zurückziehen mußten. Der Verluſt auf 
türkiſcher Seite betrage 5 Mann. Die Pforte 


ſchreite. In Vamos ſeien die Dorfälteſten bei ſeinem morgigen Abſchiedsgaſtſpiel gewählt hat, 


dem türkiſchen Kommandanten erſchienen und 
hätten erklärt, daß ſie an dem Aufſtande nicht 
theilnehmen. 

Konſtantinopel, 12. Juni. Die 
hat die bulgariſche diplomatiſche 
Aufklärung über die Herkunft der bei Nevrokop 
gefangenen Bande erſucht, welche bei ihrem 
Transport nach Salonichi durch den Ruf „Tod 
oder Freiheit“ eine Kundgebung verſuchte. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß im Vilajet Monaſtir 
eine neue Bande von zwanzig Köpfen auf⸗ 
getaucht iſt. 


Pforte 


Amerika. 


Newyork, 12. Juni. Das National⸗ 
Indiana zum zeitlichen Präſidenten der Konven⸗ 
tion zu wählen. Es heißt, Fairbank habe ſich 
bereit erklärt, ſich in der Rede zur Eröffnung der 
Konvention entſchieden für die Aufrechterhaltung 
eee Geldumlauf⸗Syſtems auszu⸗ 
prechen. 

Die „Newyorker World“ ſchreibt, in Folge 
des Vorgehens der Konvention von Minneſota 
ſei es ſicher, daß die Silberleute nicht zwei 
Drittel der Delegirten für die Chicagoer Kon⸗ 
vention werden wählen können. Das Vorgehen 
bedeute auch, die Silberleute würden keinen die 


freie Silberprägung begünſtigenden Kandidaten 


f Be die Präſidentſchaft ernennen können, falls 


zu 


e Regel von der Zwei⸗Drittel⸗Majorität, die 
für die demokratiſchen Konventionen ein halbes 
Jahrhundert in Kraft war, aufrechterhalten wird. 

St. Panl (Minneſota), 12. Juni. Die 
demokratiſche Bene nahm ein Programm 
an, in welchem ſie ſich in entſchiedener Form 
zu Gunſten der Goldwährung und der Prägung 
von ſoviel Silber ausſpricht, als nicht die Parität 
ſtören drohe. 


Afrika. 
Maſſowah, 12. Juni. In dem Prozeſſe 
Baratieri hielt geſtern der Generaladvokat Bacci 
ſein Plaidoyer. Er führte aus, daß der erſte 
Hauptanklagepunkt bewieſen ſei, nämlich, daß 
Baratieri aus unentſchuldbaren Gründen am 
1. März 1896 einen Angriff auf die feindliche 
Armee unter Umſtänden beſchloſſen habe, welche 
eine Niederlage der ſeinem Oberbefehl anver⸗ 
trauten Truppen unvermeidlich machten. Bezüg⸗ 
lich des zweiten Anklagepunktes zog der General⸗ 
anwalt die Auklage wegen Verlaſſens des Kom⸗ 


mandos zurück, hielt dagegen die Beſchuldigung 


antragte ſchließli J ängni 
und die — Ba F 
Pretoria, 11. SIuni. 


(Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) 


Die Freilaſſung der 


Reformiſtenführer wurde hier mit Befriedigung 


aufgenommen. Die Geldſtrafen wurden heute 
erlegt und die vier Führer ſind bereits heute 


Abend nach dem Rand abgereiſt. Die Ver⸗ 


bannung des Oberſten Rhodes ſoll, wie es 


heißt, in Kraft gehalten werden, da er die Ver⸗ 
pflichtung, ſich nicht in die politiſchen Ange⸗ 
legenheiten der ſüdafrikaniſchen Republik einzu⸗ 
mengen, nicht übernehmen will. In Folge der 
—..— herrſchte an der heutigen Börſe in 

ohannesburg große Kaufluſt bei ſtarkem Preis⸗ 
aufſchlag. 


CECE NETTE 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 13. Juni. Am kommenden 
Sonntag findet im Johanniter⸗Krankenhauſe zu 
üllchow der Rittertag des Johanniter⸗ 
rdens ſtatt, derſelbe wird Vormittags um 11 
Uhr mit einem Gottesdienſt im Ritterſaal er⸗ 
öffnet, die Predigt hält der Geiſtliche des 
Krankenhauſes, Herr Paſtor Mans ⸗Grabow. 


*Im Hauſe Alleeſtr. 18 wurden kürzlich 
aus einem Zimmer Kleidungsſtücke im Werthe 


von etwa 20 Mark geſtohlen. 


j * Zu einer erheblichen Störung der 
ffentlichen Ordnung kam es geſtern 
Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr auf der Bau⸗ 


ſtelle am Kohlmarkt 10. Dort hatten geſtern 


früh drei Kalk⸗ und Steinträger die Arbeit 


j a a 400 8000, 
Concordia 51 1260.00 


niedergelegt, am Nachmittag kehrten dieſelben 


Berlin, den 12. Juni 1896. 
DTentſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 105,905 Weſtf. Pfbr. 4% 104,500 
do. 3% 104, 4b do. 3½ % 101 70bG 
do. 3% 99,408 Aare ihc, 3½% 100,10 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,70b | Kur: u. Nm. 4% 105,000 
do. 3½% 10,50 B Lauenb. Rb. 4% 105,00 
do. 3% 99,708 Pomm. do. 4% 105, 20b 
P St Schld.3½ % 100,206 do. 3½% 101,808 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,250 Poſenſche do. 4% 105, 10b 
do. n. 3½% 103,90bB Preuß. do. 4% 105,10b 
Pom. Pr.⸗A. 31 % 102,20 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 10b 
Anl. 94 3½ 0 101,400 Sächſ. do. 4% 105,006 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 101,00 | Schlei. do. 4% 105,00 
Berl. Pfobr. 5% 121,40 Schl.⸗Holſt. 4% 105,106 
do. 4½% 118,400 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,75 
do. 4% 116,00b Baier. Anl. 4% 105, 00bB 
do. 3½ 0 104,600 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3 ½½% 101,600 Anl. 1886 3% 98,308 
do. 4% —— Hmb. Rente 3/% 105,90 
Landſch. 


4% —.— do. amort. 
Central⸗ 3 ½% 101, 10b | Staats⸗A.3½ 9% 100, 75bGh 
Pfandbr.) 3% 95,0068| Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr.Pfbr.3½ % 100,300 Bair. Präm.⸗ 


—— 


Vomm. do. 3½% 100,303] Anleihe 4% 156,500 

do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 94,806 Präm.⸗A. 31/,%139,006G 
Poſenſche do. 4% 101,256 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 100, 20b Looſe — 23,40 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. [Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9412,00 6 Germania 45 1190 006 
Berl. Feuer. 170 2320,00 B Mgd. Feuer. 240 4805,00 


W 125 —.— do. Rückv. 15 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 850,00 


8 
00% Preuß. Nat. 51 1000,00 


* 5 DEZ = 


Agentur um Offiziere z. D. 
Mannſchaften der Bezirkskommandos das bisher 


aus 8 74 des Militärſtrafgeſetzbuches betreffend allmonatlich die größere Hälfte für den Uuter⸗ 
Fahritſſtgtet eg — des Kindes hingeben zu müſſen, als eine 


a 


ſtark angeheitert zuriid und verlangten ihre 
Sachen, welche in der Baubude zurückgeblieben 
ſein ſollten. Gleich nachdem die Leute den Bau 
betreten hatten, kam es zu Streitigkeiten, weil 


Natürlich ſammelte ſich alsbald, wie das bei 


ſolchen Gelegenheiten ſtets zu geſchehen pflegt, Krautwurſt ohne Zeichen der Erregung weg und Santos per Juli 61,00, per September 58,50, 


eine größere Menſchenmenge vor dem Bau an 


und ſah ſich deshalb ein Schutzmann genöthigt ruhig ihre Arbeit wieder aufnahm. 
allein iſt fie verhaftet worden. 


einzuſchreiten, derſelbe vermochte jedoch 1 
nichts auszurichten, ja er wurde ſogar von zwe: 


Gebrüdern Haaſe thätlich angegriffen. Endlich r im Landwehrgraben aufgefunden Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
worden. 


ſchien auf telephoniſche Benachrichtigung durch 


einige der umwohnenden Kanfleute ein größeres 


Aufgebot von Schutzlenten auf dem Platz, und nehmung ein Geſtändniß abgelegt, das fie heute per Oktober 10,65, per Dezember 10,60, per 
konnte nun die Ruhe wi der hergeſtellt werden. theilweiſe widerrief. Sie wurde wegen Todt⸗ März 10,77 ½. Flau. 


Die drei Steinträger, welche den ganzen Krawall 
angezettelt hatten, wurden abgeführt, einer wurde 


laſſen, 
Haft. 


die Gebrüder Haaſe dagegen blieben in 


— Bei ſeinem heutigen vorletzten Gaſtſpiel \ 
im Elyſium⸗Theater tritt Herr Biller Holſtein) ift eine Maſchinen⸗ und Bauſchule mit good ordinary brands 48 Ltr. 12 Sh. 


der Eiſenbahn hier ankommenden Vater 


brauche keine Kleider mehr. Sie ging von Frau 
kehrte Abends zu ihrer Herrſchaft zurück, wo ſie 
Am 5. März 
In der Nähe der Char⸗ 
lottenburger Freiarche war inzwiſchen die Leiche 


Die Angeklagte hatte bei ihrer erſten Ver⸗ 


ſchlags zu vier Jahren Gefängniß 


| und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Technikum in Eutin (Oft 


1 ufüh⸗ fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
ren. Sie begab ſich zunächſt zu der Frau Kraut⸗ 13,50, fremder 13,75. 
wurſt nach Rirdorf und nahm ihr das Kind ab. Juni 49,30, per Oktober 49,30. — 
Die Frau wollte ihr noch Kleider mitgeben, ſie Schön. 

angeblich die Sachen verſteckt worden waren. erwiderte aber, es ſei nicht nöthig, das Kind 


i r (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
nach ſtattgehabtem Verhör ſofort wieder ent K:. | Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Peſt, 12. Juni. Die Meldung von der 
rh des flüchtigen Prager Handſchuh⸗ 
fabrikanten Meiſel iſt eine unrichtige. Der 
Verhaftete war ein Kaufmann aus der Provinz, 
2 „ Vorm. 11 Uhr. der dem Meiſel ähulich ſah. Derſelbe iſt jojort 
(Vormittagsbericht.) Good average — auf freien Fuß geſetzt. 

rient, 


Rüböl loko 50,50, per Ve 
Wetter: 


Hamburg, 12. Juni, 
Kaffee. 


12. Juni. General Baratieri ließ 


(det Dezember 56,25, per März 56,00. durch Vermittelung eines italieniſchen Offiziers 
Ruhig. 5 bei einem hieſigen Notar ein verſiegeltes Schrei⸗ 
Hamburg, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr. ben mit wichtigem politiſchen Juhalt deponiren. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Brüſſel, 12. Juni. Kommandant Lothaire 


iſt geſtern in ſeiner Geburtsſtadt Rochefort ein⸗ 
getroffen. Er wurde von einer zahlreichen Volks⸗ 
menge feſtlich empfangen. 

Paris, 12. Juni. Die Blätter melden, 
durch Vermittelung des Kardinals Rampolla habe 
der Papſt dem lothringiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten für Saargemünd, Abbé Colbus, einen 
0 werthvollen antiken Ring geſchenkt, und werfen 
per Juni 74,50, per September 72,25, per die Frage auf, aus welchen Beweggründen Col⸗ 
Dezember 69,25. Ruhig. — bus auf ſo markante Weiſe ausgezeichnet worden 

London, 12. Juni. Kupfer. Chilibars ſei, ob der Papſt ihn hätte loben wollen wegen 

6 d. Colbus' letzter Reichstagsrede, in welcher er ſeine 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
10,47 ½, per Juli 10,57 ½, per Auguſt 10,77, 


\ Havre, 12. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


nochmals als „Senator Auderſen“ auf. Die Rolle pefonderem Praktikum und vermittelt in kürzeſter Zinn (Straits) 60 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink Liebe zu Frankreich bekräftigte, oder ob der 
verſichert ferner, daß das Beruhigungswerk fort- des „Regiſtrator Wichtig“, welche Herr Büller zu | As zeſter 


gehört zu den beſten des Künſtlers. 

Durch eine im „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ 
veröffentlichte Kabinetsordre wird beſtimmt, daß 
für die bei den Bezirkskommandos angeſtellten 
ſowie für die Unteroffiziere und 


zum Helmzierrath und zur Mützenkokarde vor⸗ Ftrektion auf Anfordern koſtenlos erhältlichen 


geſchriebene Landwehrkreuz fortfällt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 13. Juni. Die dritte Straf: 


kammer des Landgerichts verurtheilte geſtern 


Wohnort, wegen Betruges in vier Fällen, Vor⸗ 
nahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern un⸗ 
ter 14 Jahren und Beleidigung zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Jahr und neun 
Monaten. Die Verhandlung wurde zum weit⸗ 
aus überwiegenden Theil bei verſchloſſenen This 
ren geführt, doch war der Urtheilsbegründung zu 
entnehmen, daß man es in der Perſon des An⸗ 
geklagten mit einem gefährlichen Zechpreller zu 
thun hat. Ende März d. J. logirte er ſich in 
einem hieſigen Hotel ein, ließ 
Trinken munden, vergaß aber am Ende das Be⸗ 
zahlen, ähnlich verfuhr er in einer auswärtigen 
Gaſtwirthſchaft. Auch nahm S. einmal einen 


ne 
den Kaufmann Albert Schröder, ohne 


Zeit völlige und gründliche Ausbildung zum 
tüchtigen praktiſchen und ſelbſtſtändigen Juge⸗ 
nieur, Architekten, Baus und Baugewerksmeiſter, 
Maſchinen⸗ und Bautechniker ꝛc. Die Abſolven⸗ 
ten erlangen nicht die gleiche Ausbildung, wozu 
ſonſt die doppelte Zeit nöthig war, ſondern auch 
die den meiſten Technikern fehlende Bureau⸗ und 
Geſchäftspraxis. Näheres beſagen die durch die 


Programme. 
Elberfeld, 12. Juni. Der Mörder Henzer⸗ 
ling wurde heute früh durch das Fallbeil hinge⸗ 


Schiffonachrichten. 

Ueber einen Zuſammenſtoß von Schiffen im 
Suezkanal wird geſchrieben: Bei dem regen Ver⸗ 
kehr im Suezkanal und der geringen Breite ein⸗ 
zelner Ausweichſtellen iſt es nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn von Zeit zu Zeit Zuſammenſtöße 
zwiſchen einzelnen Schiffen vorkommen. Ueber⸗ 
raſchend ift es aber, daß Zuſammenſtöße vor⸗ 
kommen können, deren Urſache nur in unvoll⸗ 
kommenen Dienſtvorſchriften für die Lootſen oder 
in der Nichtbeachtung der Vorſchriften ſeitens der 


ich Eſſen und Lootſen gefunden werden kann. Der holländiſche Mark 


Poſtdampfer „Prins Hendrik“ fuhr am 8. April 
kurz nach 6 Uhr Abends von ni her in den 
Kanal ein; ungefähr eine halbe Stunde fpäter 


Wagen, um nach Ziegenort zu fahren, ohne daß folgte der franzöſiſche Poſtdampfer „Salazie“. 


es ihm beigefallen wäre, das 


Fahrgeld von 18 Gegen ½1 Uhr Nachts ankerte der holländiſche 


Mark zu entrichten. Hinſichtlich des Verbrechens Dampfer an der Ausweichſtelle im Timſah⸗See 
gegen die Sittlichkeit hatte das Gericht mildernde bei Ismailia, um einen von Port Said kom⸗ 
Umſtände gewährt und auf Gefängnißſtrafe er⸗ menden Dampfer vorbeifahren zu laſſen. Diefer 


kannt. 


Berlin, 12. Juni. Die Unthat 
Mutter beſchäftigte heute das Schwurgericht in 
einer Anklage gegen die geſchiedene Arbeiterfrau 
Auguſte Kurzweg, die des Mordes beſchuldigt 
war. Die Angeklagte war ſeit dem Jahre 1891 
mit dem Arbeiter Auguſt Kurzweg verheirathet; 
die Ehe iſt durch Urtheil des Landgerichts 
Prenzlau am 26. April 1895 geſchieden worden, 
und zwar wurde die Angeklagte wegen Ehebruchs 
als der allein ſchuldige Theil erklärt. Nach 
ihrer Eheſcheidung wurde ſie am 25. Mai v. J. 
von einem Mädchen entbunden, welches den 
Namen Marie Albertine erhielt. Eine Haus⸗ 
genoſſin, Frau Schnell, nahm das Kind gegen 
ein Monatsgeld von 18 Mark in Pflege und die 
Angeklagte fand eine Stelle als Amme bei der 
Gräfin von der Goltz in der Kantſtraße 150a. 
Sie ſcheint die Verpflichtung, von ihrem Gehalt 


immer drückendere Laſt empfunden zu haben, 
namentlich da zum April ihre Stelle als Amme 
aufhören und ſie alsdann als Dienſtmädchen 
egen geringeren Lohn weiter dienen ſollte. 
Bei den verſchiedenen Beſuchen, die ſie 
ihrem Kinde abſtattete, hat ſie wiederholt 
Aeußerungen gethan, welche bekundeten, 
daß ſie es am liebſten ſähe, wenn das Kind 
ſterben würde. Letzteres wurde einmal recht 
krank, und da ſagte die Angeklagte zu der Pflege⸗ 
mutter: „Wenn das arme Wurm doch nur erſt 
todt wäre! Was ſoll ſolch unglückliches Ge⸗ 
ſchöpf auf dieſer Welt, es muß ja doch nur bei 
fremden Leuten ſich herumſchubſen laſſen!“ Als 
fie fpäter wieder zur Frau Schnell kam, theilte 
ihr dieſe mit, daß das Kind wieder geſund ge⸗ 
worden ſei. Dieſe Eröffnung machte aber auf 
die Angeklagte keineswegs einen freudigen Ein⸗ 
druck, vielmehr ſagte ſie mit betrübter Miene: 
„Ach Gott, ich dachte, es würde nun todt ſein!“ 
Bei einer anderen Gelegenheit fragte ſie ein Ver⸗ 
wandter der Frau Schnell: „Ihnen wäre 
wohl am liebſten, wenn dem Kinde das Leben 
genommen würde?“, worauf ſie erwiderte: „Ja, 
wenn Sie es machen könnten, aber ich darf 
nichts davon wiſſen!“ Sie wandte ſich an ihre 
Eltern mit der Bitte, ihr das Kind abzunehmen, 
erhielt aber von dieſer Seite wiederholt einen ab⸗ 
lehnenden Beſcheid. Am 31. Januar holte ſie 
das Kind von der Frau Schnell ab und brachte 
es gegen ein Pflegegeld von 15 Mark zu einer 
Frau Krautwurſt in Rixdorf. Am 29. Februar 
erhielt ſie von ihrer Herrſchaft Urlaub. An⸗ 
geblich hatten ſich ihre Eltern nun doch ent⸗ 
ſchloſſen, das Kind zu ſich zu nehmen, und ſie 
wollte es an jenem 


Fremde Fons. 


Argent. Ant. 5% 65,206 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,10 Be un 


Buk. St.⸗A. 5% 100,10 | Rum. St.-A.- 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 996 
Gold.⸗Aul. 5% 37,90b B R. co. A. 80 4% 103,006 
Ital. Reute 4% 88,005 do. 87 4% 66,006 
Mexik Anl. 6% 95,90b G] do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 96,106 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 112,50 B do. Pr. A. 64 5% —,— 
Oeſt. Pp.⸗N.4½ —,— do. 66 5% —.— 
do. 4 ½ % —,.— do. Bodener. 5% 121,206 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 60 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 171,00 Pfandbr. 5% 87,506 
do. 60er Looſe 4% 152,309 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 335,506 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 103,250 —Ung. G.⸗Rt. 4% 104,000 
A.⸗Obl. 55% 103,40b do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſieate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½% 105,308 12 (rz. 100) 4% . 
do. 4 abg. 3½% 105,30 Pr. Etrb. Pfob. 

do. ö abg. 3½% 100,00b G (rz. 110) 5% —. 
Dich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½% —.— 
Real⸗Obl. 49% 101, 0b & do. (rz. 100) 4% 103,300 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 100,396 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113,75 do. Com.⸗O.3½ 9% 100,106 

do. 49% 101, 4008 > 8 
b. Ser. 


omm. Hyp.⸗ 2 
8 1(13. 120) 5% —.— (v3. 100) 4% 10,6000 
Pomm. 3 u. 4 do. (13. 10003 ¼ % 100,400 
40% 100,0 = Hyp.⸗Ve 


(rz. 100) 
Pomm. 5 u. 6 0 
(rz. 100) 4% 103, 40bGG do. 49% 101.756 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(13. 110) 5% 115,756 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, _ do. (rz. 110) 4½% 110,106 
Ges. 100) 5%ᷣ 108.700 do. r. 110 4% —— 
do. Ser. 8, 9 4% 112,750 do.) rz. 100) 4% 102,506 


es —.—. 


Tage ihrem angeblich mit! fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 


letztere Dampfer kam gegen ½2 Uhr an der 


einer Ausweichſtelle an, und der holländiſche Dampfer 


„Prins Hendrik“ machte dann ſofort Anſtalten, 
um ſeine Reiſe fortzuſetzen. Unterdeſſen hatte 
der franzöſiſche Dampfer „Salazie“ ſich der ge⸗ 
nannten Ausweichſtelle ebenfalls genähert, und 
dieſer Dampfer verſuchte nun, vor dem „Prins 
Hendrik“ in den Kanal einzufahren. Ein ge⸗ 
fährlicher Zuſammenſtoß der beiden Schiffe 
ſchien unvermeidlich, und eine große Aufregung 
herrſchte unter den durch 


erreichte ſeine Abſicht und fuhr 
Kanal. Ber holländiſche Dampfer 
vor Anker gehen, und von 2 Uhr bis Tages⸗ 
anbruch warten, weil die elektriſche Lampe am 
Bug des Schiffes bei dem Zuſammenſtoß zer⸗ 
ſtört worden war. Der Verſuch des gleichzeitigen 
Einfahrens in den Kanal brachte Gefahr für die 
beiden Schiffe, und es iſt kaum denkbar, daß die 
beſtehenden Vorſchriften für die Lootſen nicht 
klar und deutlich ausdrücken ſollten, welcher 
Dampfer das Recht 197 2 zuerſt in den Kanal 
einzufahren. Man darf wohl annehmen, daß 
dieſes Recht auf Seite des zuerſt an der Aus⸗ 
weichſtelle angekommenen holländiſchen Poſt⸗ 
dampfers war. Die franzöſiſchen Poſtdampfer 
ſollen, ſo wird erzählt, ein gewiſſes Vorrecht bei 
der Durchfahrt durch den Kanal genießen; aber 
das darf doch nie dazu führen, Leben und Eigen⸗ 
thum Anderer in Gefahr zu bringen. 


8 7 ET — 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 12. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bis — neue . bis 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,10—8,70. Ruhig. 
Brod⸗Raffinade II. 
Raffinade mit Faß 25,00 bis 26,00. 
mit Faß 24,50 bis —.—. till. 


— — —.— — — 


— pr 


5 m 
Melis J. 


—einnahmte an Prämie in der Feuerbranche ab» 


dye verſchiedenen 


en durch den 


Brod⸗Raffinade I. 25,75. Stettin zur Beſichtigung der Werften des 
„Vulkan“. 


Roh: Felixdorf fand heute eine Exploſion ſtatt, wobei 


Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 10 Kſtr. 19 Sh. heilige Vater in der Perſon Colbus' den loth⸗ 
Bunt Mixed numbers warrants|ringiihen Klerus belohnen wollte für die ener⸗ 


giſche Oppoſition gegen die Germaniſirung Loth⸗ 


46 Sh. 


SGSlasgow, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr ringens. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 8 d. Stetig. 


1 ——kpſſ—I— nn 


im, 12. Juni. Nach Meldungen von au⸗ 
derer Seite ſoll die geſtrige Panik in der Peters⸗ 
kirche in Folge von Schreckensrufen von Kindern 
veranlaßt worden ſein, welche durch eine im 
Säulengange herabgefallene Fahne in Furcht ge⸗ 
ſetzt worden waren. 

Barcelona, 12. Juni. Der Stadtvorſteher 
hat beſchloſſen, daß die bei dem Bombenattentat 
Verwundeten koſtenlos ärztliche Behandlung er⸗ 

lten. Bei der Stadtbehörde gingen zahlreiche 
riefe ein, worin die Einwohner mit Entrüſtung 
egen das Attentat proteſtiren. Unter den Ver⸗ 
afteten befindet ſich auch der Amerikaner Villa 
nuova, dem zahlreiche kompromittirende 
Briefe beſchlagnahmt wurden. In den Woh⸗ 
nungen anderer Anarchiſten fand man eine 
Menge Broſchüren, welche zur Propaganda der 
That auffordern. 

London, 12. Juni. Einem römiſchen Tele⸗ 

3 zufolge wird Kaſſala Ende September 

en engliſchen Truppen übergeben werden ſamt 
dem ganzen Artilleriebeſtande und der Munition. 
Die dafür zu zahlende Summe ſoll noch verein⸗ 
bart werden. 


Verſicherungsweſen. 

— Die „North Britiſh and Mercantile“, 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in 
Berlin, erzielte nach dem erſchienenen Rechnungs⸗ 
ſgabſchluß pro 1895 günſtige Reſultate und ver⸗ 


züglich der Rückverſicherung 29 568 287 Mark, an 
ud x. 2 187 965 Mark. Als Kapitalreſerve 
nd zurückgeſtellt worden 31 000 000 Mark und 
als Prämien⸗ und Dividenden⸗Reſerve 12 906 095 
N Das dentſche Geſchäft der Geſellſchaft 
hatte unter den für das Feuerverſicherungs⸗ 
geſchäft im Allgemeinen in Deutſchland ſehr 
ungünſtigen Verhältniſſen des verfloſſenen Jahres 
gleichfalls zu leiden, und verlief daher weniger 
befriedigend, ſo daß daraus nur ein minimaler 
Gewinn verblieben ift. Die Prämien⸗Einnahme 
im deutſchen Geſchäft ſtellte ſich auf 3 358 344 
ark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer wird den 
am 13. d. Mts., Abends, hier eintreffenden Vize⸗ 
könig Li⸗Hung⸗Tſchang am 14., Mittags 12 ¼½ 
Uhr, im königlichen Schloſſe hierſelbſt in feier⸗ 
licher Audienz empfangen. Eine Eskadron 
Garde⸗Ulanen wird bei der Auffahrt des Vize⸗ 
königs die Galawagen eskortiren, eine en⸗ 
kompagnie mit Fahne und Regimentsmuſik a 


für Sonnabend, den 13. 

Warmes, zunächſt meiſtens heiteres Wetter 

mit ſchwachen ſüdlichen Winden; nachher zuneh- 
mende Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Juni. 


hieſigen königlichen Schloſſe den neuernannten Oder 
franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles rl Meter, ie 
und darauf den abberufenen ſerbiſchen Geſandten Br a 1 132 
General Pantelitſch. f Met Warthe bei Poſen 0,0 Mel 
Der neue im Reichstage eingegangene Nach⸗ Meter. — Warthe bei do bei ur 1 0.55 
agsetat beziffert ſich auf 459 057 Mark und ’ 
erſtreckt ſich auf Kap. 37 Artillerie und Waffen⸗ 
weſen) in den fortdauernden Ausgaben des 5 
ordentlichen Militäretats. Es wird auf dieſem Was frühſtücken 
5 eine Ausgleichung der Fonds herbei⸗ Sie? 
e 87 8 W 
set Der für morgen geplant geweſene Beſuch X Dr = 2 Es ift eine alt her⸗ 
Muß nec — der nn iſt vor⸗ 8 r 2 1 
läufig verſchoben worden. er ; 
In parfamentariſchen Kreiſen wird ee he das Genen. 
ſchluß des Bundes raths betreffs der Verlänge- teil Die Nerventhätigteit wird woll auf Fuge Jade 
rung des Notenprivilegs der Würtembergiſchen gereizt — bei ſtarkem Kaffee ſogar überreizt — 
Notenbank viel beſprochen. Der „Poſt“ zufolge Reiz folgt aber die Erschlaffung. Ein ſchwächlicher 
beſteht die Abſicht, da durch den Bundesraths⸗ Körper und überhandnehmende Nervoſität find denn 
beſchluß die Möglichkeit einer Verſtaatlichung der auch a eg kin 8 e 
i ür lä it unmögli ein | rungsmitte ein reiner o, 
6 BE SER Kaltern: gonhapeehesder 
1 t in Halle a. S. in uni 
Plenum zur Sprache zu bringen. 


Reichard 5 

Güte und Preiswürdigkeit auf den Markt gebracht wird 

angeſehen werd n. Kakao giebt nicht nur den Nerven 

eine leichte Anregung, ſondern er führt auch dem Magen 

Neider ien 8 =. cht been lernt ren 
ei t a noch ni nnen gelern en, 

erhalten auf Verlangen Koſtprobenpacket Nr. 2 


umſonſt und franko. 


In Berückſichtigung der befonderen Güte und Preis⸗ 
würdigkeit iſt der erwähnten Firma die alleinige 
Lieferung von Kakao für die Abtheilung für Volks⸗ 
ernährung auf der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung übertragen worden. 


Die echten Vichy-Wasser. 
Die echten Vichy -Wafjer werden Hopital, 
Grande-Grille und Celestins genannt, nach den 
berühmten Quellen, aus denen ſie geſchöpft werden. 
Dieſen Quellen, welche Eigenthum des franzöſiſchen 
Staates find, verdankt Vichy feinen nach Jahr⸗ 


Die Mitglieder der Reichstagskommiſſion für 
das Reichsvereinsgeſetz traten mit Ausnahme der 
Reichsparteiler und der Konſervativen zu einer 
Berathung zuſammen. Es wurde beſchloſſen, bei 
der dritten Leſung im Plenum als Artikel 1 die 
Annahme des folgenden Satzes zu empfehlen: 
„Vereine jeder Art dürfen mit einander in Ver⸗ 
bindung treten; entgegenſtehende landesgeſetzliche 
Beſtimmungen ſind aufgehoben.“ 

Danzig, 12. Juni. Der Vizekönig von 
China, Li⸗Hung⸗Tſchang, welcher von den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau zurückkehrt, 
wird am Sonnabend früh mit Gefolge in Danzig 
eintreffen und dort die kaiſerlichen Werften be⸗ 
ſuchen. Von dort begiebt ſich der Vizekönig nach 


Wien, 12. Juni. In der Pulverfabrik 


zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 5 Perſouen, 3 Männer und 2 Frauen getödtet hunderten gegründeten Ruf, der ſich in alle Länder vers 


per Juni 10,32 ½ bez., 10,37 ½ B., per Juli wurden. Das Gebäude iſt zerſtört. 
B., per September 10,65 bez. Prag, 12. 
u. B., per Oktober⸗Dezember 10,50 bez. u. B., Abhaltung eines deutſchen und czechiſchen Feſtes ni 


10,47½ bez. u. 


per Jauuar⸗März 10,65 bez., 10,70 B. Flau. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 13 000 
Zentner. 
Köln, 12. Juni, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. 
5% 131,80 b f Hibernia 5½ 172,000 


v. A. — 84 80000 Hörd. Baw. 0 11,506 


och. 
do. Gußſt. 4½% 157, 75b 6 do. com. 0 15,0005 
Bonifac. 117, do. St.⸗Pr. O 38,50 
Donnersm. 6 148.50bG Jun > 70 —.— 
Dortm. St.» trahütte 4% 152,106 
Pr. L. A. 0% 46,500 Loniſe Tiefb. 0 74,500 
Gelſenkch. 6% 163, 00b G Mk.⸗Wſtf. 6 127,250 
Hark. Baw. 0 135,50 bc 60 Oberſchleſ. 1% 8) 50b 


Eiſenbahu⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
Berg.⸗Märk. Kenn 4 — 
3, A. B. 3½ % 100,50 6 Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. mbrowa 4/1 —.— 

4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 49% 101,306 

Magdeburg⸗ rsk⸗Chark. 

Halberſt. 73 4% —,.— Aſow⸗Oolg. 4%191,206 

Magdeburg⸗ Kurst⸗Kiew 

Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4 102,400 
do. Lit.B. 4% —— |Mose. Niüi. 4%102,3068 

Oberſchleſ. do. Smol 5% 10, 40b5 
Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 

do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4101,20 

Starg.⸗Poſ. 4% —— Rjäſ.⸗Kosl. 4% 101.752 

Saalbahn 3½% —— faſchk.⸗Mor⸗ 


Gal. C. Odo. 4% 100, czausk gar. 5% —.— 
Gtthb. 4. S. 4% 102, 70b & Warſchau⸗ 


do. conv. 5% —.— en 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— arſchau⸗ 
Chark. Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4510,40 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladitawkt. 412 755 


Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 56 102,700 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Priorftaten. 
Altdamm⸗Colberg wenn weten 44121005 
aan u. ... 4%12 1,7508 


ienburg-Mlawta 
Oftpreuktie Südbahn 4%119, 400 { 


Ge⸗ 


breitet hat. Unſere werthen Leſer, welche dieſes Waſſer 
Juni. Die Regierung verbot die anwenden möchten und die Gewißheit haben wollen, 
ihnen nur echtes unter ſtaatlicher Kontrolle ges 
in Teplitz. tes Viehy-Waſſer era 5 . — 

Linz, 12. Juni. Im Spital von Pyhrn Eu rad lle ber end 5 5 


wurden geſtern früh gegen 3 Uhr vier heftige ſich nie zu Annahme anderer Waſſer herzugeben, die 


Erdſtöße mit unterirdiſchem Rollen in der Ihnen an Stelle des echten Wien y-Waſſer 
Richtung von Süden nach Norden iwahrger|unerihiehen möchte, gleichwoßl unter welcher Bech 


— nung dieſe minderwerthigen Waſſer angeboten würden. 
Bank- Papiere. 

Divwende von 1824. Dividende von 13). 

Disc.⸗Com. 3%208,106 

Dres). B. 3%159,206 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 
Eutin⸗ Aub. 4% 56,900 Balt. Eiſo. 3% —— 
Frlf.⸗Gütb. 4% 91,40b c Dux⸗Boͤbch. 4% —.— Bank f. Sprit 
Lüb.⸗Büch. 4% 152.80b Gal. C. Row. 5% 109, 80b B u. Prod. 3¼ % 70,50% 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 174.000 Berl. Cſſ. B. 4% 127,0068 Nationalb. 6½ U 140,250 
wigshafen 4% 119,30b It. Mittmb. 4% 93,750 8 do. Odlsgeſ. 4% 149,6 0b Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. coup. 66114, 1000 
M 6'/,% 118,256 Bi, Ceutr.⸗ 


Most. Breſt 3% 72900 Ban 
Darmſt.⸗B. 5¼ 9% od 9½% 17 5, 0bG 


— eft. Fr. St. 4% L a A © 
do. Ndwwſtb. 5% —— Dentſch. B 9 187,600 Neichsbauk 6,2% 159.908 


m 338 do. L. Bi, 4% 77 25 Diſch. Gen. 5% 121, 25b5 
tp. Sido. 4% 91.606 Sdöſt. (Sb) 4% » 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —.— Gold. und Papiergel?. 
Starg⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% —.— Dukaten ver St. 9,716 Eugl. Bankuot. 20, 39b 
Amſtd.⸗Rttb. 4% 2 Souvereigns 20,396 Franz. Bankuot. 81, 100 
N 5 20 Fres.⸗Stücke 16,236 | Deiter. Bankust. 170, 056 
Gold⸗Dollars 4,19 bc Ruſüſche Not. 21 6,60b 


IJuduſtrie⸗Papiere. 


Bank-Discont. sur, 
3% 66,905 rb. Wien Gum. We hſel 


Bredow. Zuckerfabr. Dee | Neichsbant 3, Lombard Cours. 


=) Heinrichshall —— . Löwe u. Co. 0 3½ bez. 

= Leovoldshall 3½% 9. 10 bene Gas⸗Geſ. 6124408 Pribatdiscont 23/, h. 12. Juni. 
31 Oranieubur He =) Görliger (co) 10% 10b6⸗0/( ——— 

do. St.⸗Pr. 6% 160,50 3 ] do. (Liiders) 8% 216 0065 | Amſterdam 8 T 21/,% | 169,396@ 

Schering 159% 24,90 Gruſo werke — —.— do. 2 M. 2½% 167,706 
Staßfurter 11 186005 S Halleſche 28% 424, 700 Belg. Plätze 8 T. 2% 80,9 
Union 8% 110,500 0] =f Hartmann 7 193, 0b do. 2 M. 2½% 80,7 
Brauerei Elyſium 30% —,.— 8] Bomm. con, 4¼½% 75,066 | London 8 T. 2 „% 20,3596 
Möller u. Holber 0 3.808 | Schwarzkopf 121/%271,5066 | do. 3 M. 2 „ 20. 3³⁰ 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— St. Vulc. L. 6. 6% 156,50b 8 Paris 8 T. 2 % 81,000 
P. Prob.-⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 116,10 do. 2 M. 2 „ 80,806 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 243,256 Wilhelm hütte 4% 6,0066 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 170,006 
Stett. Walz. Act. 30% —,— Siemens Glas 11%194,756 do. 2 M. 4 % 169,056 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 4% 113,00 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 4 80,756 
St. Dampfmm.⸗A.⸗G. 13½% —— . Stralſ. Soielkartenf, 6¼% 130, 00 Ital. Pl. 10 T 5, „ 75,656 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ 47 00bcc Petersburg 8 er Ä 1 216, 006 
Danziger Oelmihle — 100,099. ( Stett. Electr.⸗Werke 6%139,505 do. 3 M. 4½% | 213,30 
Deſſauer Gas 10% 205.0 0b Stett. Pferdebahn 3% 108,306 


Dynamite Truſt 10 172.2500 N. Stett. D.-Comn 0% 64,656 


Zur Ergänzung der Anweiſung vom 20. September 
1 75 über die Aufnahme und Eutlaſſung von Geiſtes⸗ 
ranken, Idioten und Epileptiſchen in und aus Privat⸗ 
— Anſtalten (M. Bl. f. d. inn. V. 1895 S. 272 ff.) 
eſtimmen wir, um — Bedenken zu be⸗ 
ſeitigen, für Idioten und Epileptiſche, die noch 
nicht 18 Jahre alt ſind, Folgendes: 

1. Die Aufnahme ($ 6, Abſ. 1) darf innerhalb einer 
Friſt von 3 Monaten nach der Ausſtellung des 
ärztlichen Zeugniſſes erfolgen. 

2. Beurlaubungen (§ 11, Satz 1) dürfen bis zur 
Dauer von 3 Monaten ſtattfinden. 

3. Die Beſtimmungen des Abſchnitts III gelten mit 
nachſtehenden Maßgaben: 

a) Die Genehmigung zur Aufnahme ($ 15) kann 
auch einer Anſtalt ertheilt werden, in welcher ein 
Anſtaltsarzt nicht wohnt; 

b) zur Aufnahme iſt die Einwilligung des Kranken 

16, Nr. 2) nicht erforderlich; 

e) bei Kranken im Alter unter 15 Jahren beſteht 
eine Verpflichtung des Anſtaltsvorſtandes, im 
Falle der Ablehnung eines Entlaſſungsantrages 
(8 17, Abſ. 1, Satz 2) das im § 4 vorgeſehene 
Verfahren einzuleiten, nur dann, wenn der Antrag 
von dem geſetzlichen Vertreter des Kranken ge⸗ 
ſtellt wird. 

4. Die Beſtimmungen des § 18 Nr. 3, 4 und 5 
finden keine Anwendung. 

Der Miniſter der kalen. Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 


Der Juſtiz Miniſter. Der Minifter des Innern. 


l Stettin, den 10. Juni 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. en = 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Stettin, den 11. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs — baute ar Hydranten findet am Mon⸗ 
tag, den 15. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der gr. Domſtr. von der Schuh⸗ bis zur Pelzerſtr., in 
der Pelzer-, Fuhr⸗ und Roßmarktſtr. von Nr. 6 bis 
Nr. 9 ſtatt. nn 

Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 11. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 

Behuſs u eines Hy' ranten findet am 
Montag, den 15. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Pölitzerſtr. von der Schillerſtr. bis zur 
Birken⸗Allee ſtatt. > 

Der Magiſtrat. 

Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Kanaliſation der Holzſtraße von 
dem ſtädtiſchen Bauhofe bis zur Grünen Grabenbrücke, 
der Holzmarktſtraße von der Waſſerſtraße bis zur 
Holzſtraße, der Marienſtraße von der Oder bis zur 


Parnitz einſchl. Herſtellung eines Schlammfanges an der 2 


Parnitz ſoll im Wege der offentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 22. Juni 1896, Vormittags 10 Uhr im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs unterlagen find ebendaſelbſt e nzuſehen 
oder — poſtfreie Einſendung von 1 % von dort zu 


108 Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der 88 4 und 6 der Königlichen Ver⸗ 
ordnung vom 25. Mai 1887 — betreffend die Ein⸗ 
g einer ärztlichen Standcsvertretung — werden 
be Herrn Aerzte der Provinz Pommern benachrichtigt, 
daß die Liſte der wahlberechtigten Aerzte des Regierungs⸗ 
Bezirks Stettin in der Zeit vom 16. bis 30. Juni d. 
J. im Magiſtrats⸗Bureau in Stettin ausliegen wird. 
Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Beifügung 
der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum 15. Juli 
d. J. bei dem Unterzeichneten * 
Greifswald, den 6. Juni 189 


Der Vorſtand 


der Aerztekammer der Provinz Pommern. 
Dr. Krabler, Vorſitzender. 


Stettiner Handwerker- 


Ressource. 
Am * den 14. d. M., auf dem Gartzer 


Königsſchießen. 


Abfahrt per Dampfer „Minna“ präc. 7½ Uhr 
Morgens vom Bollwerk am Bahnhofe. Fahrkarten ſind 
bis Sonnabend Abend beim Uhrmacher Krage, 
Papenſtraße 4/5, zu löſen. 

Fremde können an der Fahrt theilnehmen. 


Nur wegen Abreiſe ins Ausland verkaufe ich 
meinen ſehr flottgehenden 


Gasthof 


in mittl. Stadt Pommerns geien- mit maſſiv. 
Gebäuden, Concertgarten, Kegelbahn, Saal ze. 
zum Preiſe von 6300 Selbſtkäufer erfährt 
Näheres koſtenfrei 1 E. G. H. Rengert, 
Dresden, Recchsſtr. 14. 


Am Sonntag, den 14. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon : Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 61, Uhr. 


Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: 12 et 
7 c: 1.50. 


Nach Ankunft in se um 2'/, Uhr 
8 nach Heringsdorf und zurück von dort 
972 Ihr. 


u inemünder Dampfschiſflahris- 
Aclien- Gesellschaft. 


— 


Nach Swinemünde 
fährt Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“ 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


$winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Promenaden⸗Fahrt 


nach dem Haff 
auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
am Sonntag, den 14. Juni, 
p. D. „Jasenitz“. 
Abfahrt von Steffin 9%, Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 


ahrpreis 50 > die Hälfte. 
e , . F. — 


Extrafahrten 


nach 


Meſſenthin 


am Sonntag, den 14. Juni, bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 

9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 

1½ Uhr Nachmittags. Ai Abends. 


1. ” 


10 „ n 
Oscar Henekel. 


N Sonderfahrten 


Sonntag, den 14. ae 
I. nach Swinemünde u. zurück 


per D. „Pr. R. Victoria“. 
Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis: I. Pl. % 3,00, II. Pl. / 1,50. 


Abends. 


8ſ½— „ 


Il. nach Misdroy (Laagiger 


Ablage) und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Fahrpreis: JI. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50, 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Am Sonntag, den 14. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


Fahrpreife: 5 J. Gajüte 150 — 
Swinemünder Dampfschifffabrts- 
Actien-besellschaft. 

P. Pega. feihenkommifar, 
Gr. Wollweberſtr. 14, 1 Tr., 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Trauerfällen zur Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Ve 


S Stuben. 


Obere Kroncuhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 
Petrihofſtr. 9 Garten, 1. Okt., 1080 % 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, 6 od. 4 Zim. m. Balk. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
arenen hoff. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. 11 T; 
Pölitzerſtr. 11. 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
Bollwerk 37, II, mit Balton. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr 19, Wohn. v. 5 o. 4 Stub. m. Zubeh. 
eg an u. 6 Stuben, 
e, Kirchplatz 2. 
Grohe basale 62, 2 Tr. per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 


ſpät. 
Oberer 


Lage 
Näh. 


Elifabethftr. 13, 1. Juli zu verm. 
Triedrichſtr. 3, p. f. Schneld., 1.7. = 1. — 


Taiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p. el. 306.,3.1 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis, z. 1.10. N. 1 
Köuig⸗Albertſt. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Pl., Bdſt. 
Mr. u. eleg. einger. ff. o. 9 p. N.p. r. o. Preußiſcheſt. 13,pr. 
Lindenſtr. 27, 4 T 
Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 
Eine Vorderwohnung von 4 Zimmern und 
. A Kloſet und Badeſtube, 
Treppen hoch, eine von 3 Zimmern und 
eng 


1. Oktober miethsfrei. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingftr., mit Erker, 

Badeſt., dg u. Zubeh. 
Schul zenſtr. 4 

mit Mädchen⸗ u. Badeftube, weg. d. günſtigen 


arzt paſſend, ſofort od. pe zu vermiethen. 


Friedrich⸗Karlſt. 29, I r., visd vis Wartenberg. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtstr., 3 Tr., 1. Okt. 


Billiges Reisen % Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat die 


„Centralstelle für den Berliner Fremden-Ferkehr“ 


f Berlin C., Alexanderstr. 37, I 


folgende Einrichtungen getroffen. 


vie „Centralstelle für den Berliner Fremden- Verkehr“ 


giebt aus: 
Logis-Karten à M. 3,00. 
Progr amm-» - Karten (blau) a M. 2,00 pro Aufenthaltstag 


und Person. 
Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entrees It. all- 
gemeinem Programm geboten. 


Tages-Karten (gelb) a M. 10,00 wie vorstehend, aber mit Ver- 
5 in renommirten Restaurants. 

Kartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: R. Dethloff in Stettin, Grenzstr. 22. 


2 
1 
2. 
3 
4 
Vereinen bietet die Centralstelle Special-Programme und entsprechenden Rabatt 
Ber N EEE EBENE von Fall zu Fall vorbehalten. ei 


— 


bei Halle a. d. $, in anmuthiger und —: — bevorzugter Lage 
Sool- und Moerbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Eleetrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 
Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur- Verwaltung. 


— —— 


Soolbad und Sanatorium 


WiHtekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 
Eisenbahn und 


Cammin ii. P. „enen S aten. 
Sol- und Moorbad, eb A Leven 


PVT mont. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinffuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder moderuſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., wald. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalekceng, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden 20. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg Bergreſtaurant, Kur⸗ 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fischerei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen ⸗Direction. 


5500 mit 90% garantirte Gewinne. 
Dritte grosse 


Berliner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 2. und 8. Juli 1896. 
Hauptgewinne: 
1& Mark 30 000, 25 000, 15000, 12000, 10 000, 8000, 7000 etc. Werth. 
in Summa: 
5530 Gewinne von zusammen Mark 260 000. 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 

auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 

Berlin W., 


Carl Heintze, ner acn Linden 3. 


Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose zweiter Lotterie ausverkauft waren. 
5500 mit 90 % garantirte Gewinne, 


Auktion. 


© 


die tie maſchinelle Einrichtung „ ve benen 


8 gehörigen, zu Tütz in Weſtpreußen belegenen Waſſermühle, vor acht Jahren neu gebaut, 


3 oberſchlächtigen Waſſerrädern, 5,0 m Durchmeſſer und 1,3 m Breite, 


mit eiſernen Wellen, liegendem Zeug mit 2 Mahlgängen, 1 Schrotgang, 
2 einpaarigen Schrotſtühlen, 400 mm Durchmeſſer, 500 mm Länge, 
4 Sichtmaſchinen mit Vorcylindern in Doppelgehäuſen, Reinigungsmaſchine, 


Jets Elevatoren, Transportſchnecken, den Transmiſſionen und Riemen 
ſoll am 20. Juni a. c., unter dann noch näher bekannt werdenden Bedingungen, meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung an Ort und Stelle verſteigert werden. 

Die Mühle iſt bis zum 15. Juni im Betriebe. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt. Bücher jeden Tag 
à jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien- Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark. 


Schweidnitz. Paul Stock. 


Soeben beginnt 
in der 


„Gartenlaube“ 
zu erſcheinen: 


Der laufende Berg. 


Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab. eee 


Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romans gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf Per gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
wie direkt: 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil’s Nachfl. in Leipzig. 


Ludwig Ganghoſers 


neueſter Hochlandsroman 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


a Stuben. 
Bogislapſtr. 38, m. Badeſt., Zub., 1.10. N.b. Eichel. 


mit Bad 2c., zum 


gu. Tr. Sonnenſ. Tr. Charlottenſtr. 3 


Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 


1. Oktober. 


ubehör, find zum 1. Juli oder 
zu verm. Näh. Roßmarkt 7, im Lad. 
Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., J. 
Näheres Reſtaurank. 


Näh. II r. 


3/44, I, neu renov. Wohn. 


f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 


beim Vizewirth III oder Pripnow, 


Krautmarkt 


Turnerſtr. 42, nehit Zubeh., ſof. o. ſp. zu verm. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 A Näh. III. 
Bogislavſtr. 4, u. Zub. Näh. im Handelskell. 


Bogislapſtr. ö, 
„Port od. ſpäter. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, = 
Arndtvlatz, ſofort zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Neueſtr. 5b, p. ev. l. Somtent., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 
IE 15 Mid 
Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr.7, Stfl. Kch., Bdk., Kell. z. 1. Juli. N. IIr. 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. z. 1. Juli zu verm. 
Beutlerſtr. 2, Kch., 
Bollwerk 37, 21 Mb Näheres 3 Tr. rechts. 


Stettin, Blumenft. 16, I. 


2 leere Vorderz. an Herrn od. anit. Dame, 

Flureingang, direkt vom Wirth zu vermieth. 
Blumenſtr. 7, 1 Tr., mit ſtädtiſch. Waſſerleit. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 A 
Hümerbeinerſir. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
1, eine Wohnung mit Zubehör, z 
1. Juli zu vermiethen. 


ji chenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung, 
ir. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Gr. Laſtadie 79, Kabinet u. reich. Jub. v. I. Juli. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Kick 1 Zubeh., 


B 17—13 
fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., Ob berwi ler 20 nul Aa ar hg 


Mädchk. 3.1 N Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Näh.! Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 1 Tr, 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Wilhelmſtr. 15, m. Kammer, Küche. Näh. p. 
Wallſtr. 1, ſofort oder ſpäter zu verm. Werth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel, mit Entree zu 
vermiethen. E. Stier. 
Bogislapſtr. 6, frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Birkenallee 31, ag. 5. Eine, Be ie 3. v. 

urgſt. ohn. z.. Juli z. v. 
Falten ſof o. 1 au, Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 

alkenwalderſtr. 29. 

ade 5, ſof. zu verm. Preis 12,50, 8 u. 9. % 
König⸗Al Ibertitr. 28. Näh. bei Schöning. 
Mönchenſtr. 6, 4 
Neueſtr. 5, Grabow r m. Waſſerl. 10—15.% 
Sberwiek 15, nebſt Kloſet u. Waſferl., 1. Juli. 
Oberwiek 20 und 20a. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör zu vermlethen. 


Paſſauerſtr. 3, rechts. 


Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., 


Schlafitellen. 
ngelaß und Zubehör, 


Läden. 


K N u 
am. Näh. im Uhrenlad. Mittwochſtr. 23 u. 4, 


Bäckerei 
Geſchäftslokale. 


Näheres 1 Tr. 


Frauenkrank⸗ 4 


d Flasche 35 H, 5 Fl. 


. 18 ne hochp. v. Count. Gew.] Zachariasgang u. 6. Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
Kellerwohnungen. 


Möblirte Stuben. 


Neueskönigſtr. 2, IIIr m. Z. m. Penſ a. 29.0.2 Dam. 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. III. ein gm. Zim. 
ein möbl. Zimmer iſt 

ſofort oder ſpäter au vermieth. bei Küst 
„J Mauerſtr. 4,2 Tr., möbl. Zimmer ſofort billigz. v. 


Schulzenſtr. 39, v.3 Tr., ein jung. Mann f. Schlafſt. 


Bismarckſtr. 18, am Platz, Laden mit Hinterſtube. 
Fuhrſtr. 19/20, 8d. m. a. o. Wohn., w. ſ. J. e. Barbier⸗ 
geſch. betr. krankheitshalb. z. v., a. z. jed. and. Geſch. p. 
auch einzeln 1. pn 
N. Turnerſtr. 32, I. 
Oberwiek 42, Laden i. neuen Hauſe m. 3 Stub. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Näheres 1 Treppe links. 


Wir offeriren aus letzter Zufuhr 
feinſten 
Juni-Fang-Matjes-Hering 

zu Präſenten. 

Dittmar « Peters. 
Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 

Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 

federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗Fabrik. 
o 9500 200000000008 


Dr. Overhage’s 


Rheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, jeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 . Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


A 
© 
S 
0 
$ nehme. nie andere als mit mei- 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
7 Dr. 3 ‚pie chapotheke in Paderborn. 
ier echt in d lefanten⸗ u. Pelikan⸗Apo⸗ 
ferner in Gr nhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Wees Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Wee 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam 1,0, Fol: Senn, Aro- 
matic. &0, Extr. Fumar 1, 


Rü 
Rüſtſtangen, 
Riegel ꝛc. offerirt ſehr — 7 Kahn 
F. Bumke, £ Oberwie 76—78. Teleph. 441. 


Bibeln 
Neue Teſtamente 


der 
Preuß. Haupi-Bibel-Geſellſchaft 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten m. 

den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Goldin-Remontoir- 
2 — für Herren, verſende ich, 


det Vorrath reicht, zum 

Saar von nur M. 4.50. FR 

emontoir - »Uhren & 

M. 5.50. Für guten Gang 2 Jahre 
lain-Uhrketten 


ae derbe e ch di eine: 
urch die 
Neuhei ed in 
Ala c. Seydels 


Ff. Gesundheits-Apfelwein 


A 1.50, bei 25 Fl. à 25 . 
Julius Wartenberg, 
Pölitzerstr, 99, Ecke der Kantstrasse, 

Ff. Trabener Moselwein 
a Flasche 60 , 10 Fl. 50 . 


Julius Wartenberg, 
Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 


1 eleganter hellgrauer Anzug für kl. Figur iſt billig 
zu verk. Hohenzollernſtr. 7, Sth. l. 2 Tr. r. 


Miethsuerträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 

N. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Lagerräume. 
Kronprinzenſtr. 9, heller trock. Lagerr. bill. z. v. 


Näh. 1 Tr. rechts.] Kronenhofſtr. 29, p. l., Trockene Kellerräume ſof. z. v. 


Werkſtätten. 


Hohenzollernſtr. 65, 2 ger., z. 1.10. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
roße Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 
Grabow, Lindenſtr. 52, helle große Werkſtatt⸗ 
räume m. Dampfbetrieb, a. z. Lagerr. p., ſof. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpäter. 

ar Roſengarten 17 iſt der Keller zum 
Juni zu vermiethen. 

Sauerteig, Wohn⸗u. Handelsk. 3. 1.7. N. H. I. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Nenife 
auh z. Weriſtätte, ſof. o. ip. bei Wolter. 
Sobemollerufft. 65,1 Pferdeſtall ſofortzu verm. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde. 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


er. 


König⸗Albertſtr. 46, l., Keller., v. z. jed. Geſch. 


* 


K 


5 


Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


22) (Nachdruck verboten.) 


Aber der Major ſchwieg und ſenkte betreten 
die Blicke vor ſeinem älteſten Sohne und heiße 
und kalte Schauer überliefen ihn, als er jetzt bei 
ſich die Möglichkeit bedachte, daß Marie ſich von 
ihrer Erregung auch zu Enthüllungen über ihn 
und ſeine Bemühungen, Geld zu verdienen, hin⸗ 
reißen laſſen könnte. Doch ſie ſchwieg Gott ſei 
Dank, und ſo erhob er endlich den Blick und 
richtete ihn auf Hubert, der ihn noch immer fra⸗ 

end auſtar te, und ſagte: „Allerdings — ſie — 

ſie iſt Buchhalterin mit meinem Wiſſen und mit 
meiner Einwilligung. Ich hielt mich nicht für 
berechtigt, ihr zu wehren, ſich einen Erwerb zu 
ſuchen und ſich finanziell ſelbſtſtändig zu machen; 
denn wenn ich einmal die Augen ſchließe, wer 
wird dann für ſie ſorgen?“ 

Hierauf wußte Hubert freilich nichts zu er⸗ 
widern, und er ſuchte für die in ihm gärenden 
peinlichen Empfindungen eine Ableitung, indem 
er an ſeinen Schnurrbartſpitzen unbarmherzig 
herumriß.“ 

„Es iſt ja traurig,“ fuhr der Major mit einem 
Seufzer fort, „daß ich nicht in der Lage bin, meine 
Tochter der zwingenden Nothwendigkeit, ſich ſolcher 


— ſolcher unpaſſenden Beſchäftigung zu unter⸗ 


iehen, zu entheben — aber —“ er zuckte die 
chſeln und ein Ton herber Bitterkeit klang aus 
ſeiner Stimme heraus, „aber meine Schuld iſt's 
nicht, daß der Staat für einen verabſchiedeten 


falten Offizier nun einmal nicht beſſer zu ſorgen 
wei 


Der alte Herr ſchwieg. trat aus Fenſter und 

blickte zu dem ſternenbeſäeten Himmel empor. 
Frau von Schlieben hatte ihr Taſchentuch vor 
die Augen gepreßt und ſchluchzte leiſe vor ſich 
hin. Ada und Vally verhielten ſich noch immer 
mänschenftill und ſenkten die Köpfchen tief über 
die Handarbeiten, mit denen ſie ſich des Abends 
zu beſchäftigen pflegten, während Marie mit 
zuckenden Fingern die Tiſchdecke glatt ſtrich und 
dabei verſtohlen nach Eugen hinüberſchielte, der 
zurückgelehnt in ſeinem Stuhl ſaß und finſter vor 
ſich hinſtarrte. 
Der Lieutenant zwirbelte noch immer heftig an 
ſeinem Schnurrbart herum, plötzlich kam es gepreßt, 
halblaut von ſeinen Lippen: „Steht es denn 
wirklich ſo ſchlimm, Papa?“ 

Der alte Offizier wandte ſich halb herum und 
ſtieß mit bitterer Erregung hervor: „Es iſt rein 
— rein unmöglich, mit der Penſion auszukommen. 
Man ſtimmt ja ſeine Anſprüche an das Leben ſo 
viel wie möglich herab, man knauſert und ſpart 
an allen Enden, aber, mein Gott, wie — wie ein 
Tagelöhner kann man doch auch grade nicht leben, 
man — man iſt doch nicht daran gewöhnt und 
nicht dazu erzogen.“ 3 

Der junge Offizier war ganz bleich geworden. 
Ihm fiel mancherlei ſchwer auf die Seele. 

„Papa“, ſagte er, und in ſeiner zitternden 
Stimme drückte ſich eine tiefe, innerliche Bewegung 
aus, „Papa, dann wirſt Du mir geſtatten, daß 
ich einen größeren Betrag zur Beſtreitung der 
Haushaltungskoſten beitrage, als bisher. Ich kann 
nicht zugeben, daß meine Geſchwiſter oder gar 


meine Eltern entbehren und womöglich nolhleiden an den Vater Heraitttetend und ihm die Hand 


und allerlei demüthigende Arbeiten auf ſich nehmen, 
während ich im Ueberfluß ſchwelge.“ F 

Der Major murmelte etwas vor ſich hin, das 
die andern nicht, recht zu verſtehen vermochten, 
das aber ſo ähnlich wie „braver Junge!“ klang. 
Dann machte er eine proteſtirende Handbewegung 
und ſagte: „Dein kleines Gehalt behalte nur für 
Dich allein, lieber Hubert. Allzu glänzend iſt 
es ja auch nicht und ein junger Menſch in Deinem 
Alter und in Deinem Stande kann nicht wie ein 
Karthäuſer leben. Hin und wieder eine Auf⸗ 
friſchung und Zerſtreuung iſt Dir nothwendig, willſt 
Du nicht einroſten und ein Duckmäuſer und Kopf⸗ 
hänger werden. Hungern thun wir andern ja 
auch grade nicht, und daß Deine Schweſter ihre 
Kenntniſſe und Fertigkeiten bei fremden Leuten 
verwerthet, darüber mach' Dir nur keine Skrupel 
weiter. Irgend eine Beſchäftigung muß jeder er⸗ 
wachſene Menſch doch auf ſich nehmen und kochen 
und Strümpfe ſtricken und Staub wiſchen im 
Zimmer iſt auch nicht grade voruehmer, als 
Korreſpondiren und Buchführen. Ueberhaupt ehr⸗ 
liche Arbeit ſchändet niemand, mein Sohn, nie⸗ 
mand.“ 

Auf das letzte Wort legte der Major einen 
beſonderen Nachdruck, deſſen wahre Bedeutung 
Hubert allerdings weit entfernt war zu ahnen. 

Dem jungen Offizier war das Herz von allem 
dem überraſchenden und ungeahnten, das an dieſem 
Abend auf ihn eingedrungen, ſo voll, daß es ihn 
drängte, mit ſich allein zu ſein und mit ſich in 
der Stille ſeines Zimmers zu Rathe zu gehen. 
Er näherte ſich ſeiner Mutter, küßte ſie nach 


reichend: „Du entſchulbigſt, Papa, wenn ich mi 
zurückziehe, um noch ein wenig zu arbeiten. Gute 
Nacht!“ 

Und nachdem er ſich von den anderen mit 


einem Kopfnicken verabſchiedet hatte, verließ er!“ 


das Zimmer. 

Auch nach der Eutfernung Hubert's herrſchte noch 

daſſelbe drückende Stillſchweigen, wie kurz zuvor. 
Es lag auf allen wie eine Beklemmung und alle 
athmeten wie erlöſt auf, als der Major, der, die 
Hände auf dem Rücken, im Zimmer auf und 
ab ging, jetzt gebot: „Kinder, es iſt Zeit für Euch, 
geht zu Bett! Du, Eugen, bleibſt noch, ich habe 
mit Dir zu reden.“ 
Eugen erwartete in reſpektvollem Schweigen 
die Anrede ſeines Vaters. Dieſer blieb jetzt dicht 
vor ſeinem jüngeren Sohne ſtehen, legte ihm mit 
freundlicher Gebärde die Hand auf die Schulter 
und redete ihn in mildem, vertraulichem Tone 
an: „Na, mein lieber Junge, nun ſage mir offen 
und ehrlich, was iſt es, das dieſe überraſchende 
Sinnesänderung in Dir bewirkt hat! Iſt Dir 
wirklich mit einem Male eine jo große Begeiſte—⸗ 
rung für das Handelsfach angeflogen?“ 

Eugen bedachte ſich keinen Augenblick. 

„Wirklich, Papa,“ entgegnete er, dem forſchend 
auf ihn gehefteten Blick ſeines Vaters mit offenen, 
ehrlichen Augen begegnend, „wirklich, ich halte den 
Beruf des Kaufmanns grade heutzutage für einen 
ſchönen, intereſſanten Beruf. Du hätteſt nur 
einmal den jungen Tornow darüber reden hören 
ſollen! Und ich bin der Ueberzeugung, daß mich 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


. Krassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch., 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Lader). 
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Geſtern Nacht ¼12 Uhr ſtarb unſere kleine 
Grete 


im Alter von 7 Monaten. 
G. Kleist und Frau. 


Donnerſtag früh 1¼ Uhr entſchlief nach kurzem 
Leiden unſer guter Vater, Groß⸗ u. Schwiegervater, der 


Glaſermeiſter 
Gustav Werck meister 


im noch nicht ganz vollendeten 76. Lebensjahre, was 
wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 
Louis Werek meister, Stettin, 
Emil Werelmeister, Bredow, 
nebſt Angehörigen. 
Die Beerdigung findet Sonntag. Nachmittag 5 Uhr 
von 1 Leichenhalle des Stettin⸗Nemitzer Friedhofes 
aus ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzem 
Krankenlager unſere innig geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter und 
Schägerin, Frau Schuhmachermſtr. 

Ww. Lala Treptow geb. Witt 
im 51. Lebensjahre. 

Dies allen Freunden und Bekannten ſtatt 
ieder beſonderen Meldung. 

Stettin, den 12. Juni 1896. a 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 14. d. M., 
Nm. 4 Uhr v. Trauerh., Oberwiek 64, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Prützmann [Con⸗ 
ſages]. Eine Tochter: Herrn Hirſch [Demmin]. Herrn 
Phi ivpp Mendel [Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Thereſe Haufſchild [Swinemünde!. 
Frau Marie Lange geb. Mangelsdorff [Swinemünde l. 
Herr Wilhelm Seidler [Swinemünde]l. Herr Karl 
Peters [Heringsdorf]. Herr Joachim Schwandt (Ahlbeck. 
Herr Auguſt Struwe! Stettin]. Karl Mewe! Spanteckow!. 


N. Hannoversche Lotterie. 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


6,000 Mark. 


LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 
sind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 

Loost 4 1 Mark sind auch In allen 
durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen 

su haben. 


2 Beabſich ige mein in Kolberg am Markt 
Hi belegenes Grundſtück zu verkaufen. Zu 
A demſelben gehören: ein maſſives Haus 


wovon 2 Morgen mit Torfbeſtand. 


Jun den Parterre⸗Räumen befindet ſich ein großer 
Laden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich eignend. 


Hamburg. 5 
8 Paul Wichmann, Coy ventſtr. 4. 


Zither-Musikalien 


2 gina zur Auswahl Mönig’s Muſikalien⸗Verlag 
ugsburg. — Katalog gratis. 


3 Etagen, ein kleines Haus 2 Etagen, ein 
Speicher, maſſiv, 3 Etagen, Gelaß für 50 Pferde, 
Wagenremiſe, große hochgewölbte Kellereien mit Waſſer⸗ 
leitung und Gaseinrichtung, ca. 5 Morgen Wieſen, 


e rossherzogihum Sachsun Ada 
„„ 


Staatlich beauts, und subvent. 
—— Thürinzrische ——— 


ı Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
N b) Fachschule für Tischler. 
nn. Staatliche Reifeprüfungen 


e Ausk. d Dir. Teorkorn PM 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 14. Juni. (2, nach Trinitatis.) 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für hülfsbedürftige 
Studirende der evangeliſchen Theologie. 

(Beichte und Abendmahl fällt aus.) 
Johannis⸗Kirche: x 
Herr Prediger Springborn um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (RNeuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Renſtadt (Bergſtr.): 
9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½½ Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evaugel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. ): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 8 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 


eu 


Vormittag 10 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag She; entitan 
und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ für warme See, Sool- u. Moorbäder. 


miſſionar Blank. 5 5 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part: 

Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr, um 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Overwiekf): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaft um 5 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Römer aus Renſekow um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz n 

Herr Prediger Buchholtz um Ihr. 

e Miieche der Kückenmühler Anftalten: 

Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Prediger Knack um 10'/ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Schimmelpfennig um 2½ Ubr. 

- Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2⅛ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 

Herr Paſtor Mans um 11 Uhr im Ritterſaale des 
Johanniter⸗Krankenhauſes am Rittertage des Johan⸗ 
niterordens. 

Pommereusdorf: 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 

ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 

Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 

werden. Den Vortrag wird Herr Prediger Silex halten. 


verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Eing 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


2 E. Grams. 
Y a b BIN 2 
Nähterinnen zan Wen ver 
Butzies, Heiligegeiſtſtr. 3—4. 
. 
Anzeige. 

Allen meinen Gönnern und Freunden zeige ich er⸗ 
gebenſt an, daß mein Reſtaurant „Zum Fritz Reuter“, 
Große Oderſtraße 23, im Hauſe des Herrn Rosenkranz, 
auf den Herrn Ferdinand Drews käuflich 
übergegangen iſt. 


Stettin im Juni 1896. 
Johannes Hintze, Neſtaurateur. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich 
mir als Nachfolger des Herrn Hintze mich ange⸗ 
legentlichſt zu empfehlen und die Bitte auszuſprechen, 
das meinem Vorgänger bewieſene Wohlwollen auch auf 
mich übertragen zu wollen. Es wird mein eifrigfteg 
Beſtreben ſein, meine werthen Gäſte mit nur kräftigen 
Svpeiſen, echtem Kulmbacher ſowie hieſigen guten Bieren 
zu d prompt zu bedienen 
f Sen e e Bu 

Ferdinand Drews, Neſtaurateur. 


Am Sonntag u. Dienſtag Abds. 8 Uhr Evangeliſations⸗ j 


alter Gewohnheit auf die Wange und ſagte daun, 


"Ausstellung 


der Provinz 
Schleswig- 
Bolstein. 
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und bei dessen Agenten. 


| König-Wilhelm-Bad Swinemünde. 


eringerſtr. 77, part. r.: 1 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Resuch der 


Berliner Gewerbe- Ausstellung 


einschliessend 


Theater wa Sehenswürdigkeiten Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin N., Mohrenstrasse 10, | 


Zimmer von % 1,50 u. Penſion von 5 


13. Mai — 30. September 1896. 


L 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 


Runst und Kunstgewerbe. 


n 


Programme kostenfrei. 


Das prachtvolle, nach jeder Richtung hin großartige Etabliſſement, iſt am Strande, in Mitte der 
denen Villen⸗ſKolonie gelegen, enthält circa 200 Zimmer nebſt vorzüglichen Betten u. 24 Badezellen 


At an pro Tag. 


II. E. Lindner senior, Beſitzer 


—— I ne 


‚Kordseebäder‘ 


. WESTERLAND | 
und auf 
: 7ENNINGSTEDT 

Jstzt im Besitze dor Gemeinde 


Wosterland. Direotiom: 
} Obarstlleut. a. O. v. Schöler. 


— — ey 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. * 


N 


Deutschlands. 


Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 81 


N 6, Heilkräftigstes Seebad 


= 


Alles Hähoro durch die Seebade-Direetion in Wester! 


and-Sylt. 


EEE 


kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 
Erfolge bei Blutarmuth, 
Brandt. Kuranſtalten: 


Bad POI zZ 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 


Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 


in, 


Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 


Maſſage nach Thure 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 


Wo Niederlagen fehlen, 


vo 


vo 
höhenzwecke, 


am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Sehmitt & Förderer’s 


Weisser Metlallpulz 


das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 
Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein ift von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabrikat „Weisser Metallput z“ einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen à 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäften. 


Sehmitt & Förderer, MWahlershausen-Cassel. 


Condensirte Milch 


— 


iſt u n ſtreitig 


werden ſolche errichtet. 


rz üg liehe 


Hindernährmittel 
jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 


sowie für Bäcker u. Conditor un- 


entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor; Bautznerstr. 29. 
u haben in allen Ap u Serie 
Eng ros Lager in Stéttin: bei Herrn. Pahncke.: 


und Drogerien. 


die geſchäftliche Thätigkeit vollauf befriedigen 
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wird, wenn ich an die richtige Stella“ komen 


ch] Und dann — dann — 


Dem Sprechenden ſchoß das Blut ins Geſicht 
und er ſchwieg, wie in plötzlicher Verwirrung und 
als ſchäme er ſich, das, was er noch auf dem 
Herzen haben mochte, zu ſagen. i 
„Na, und dann?“ forſchte der Major erſtaunt 
und neugierig und umſchlang die Schulter des 
vor ihm Stehenden mit ſeinem Arm. „So ſprich 
Dich doch ans, mein lieber Junge! Du begreifſt, 
daß ich gern klar ſehen möchte, bevor ich meine 
Einwilligung gebe.“ 

Eugen kämpfte noch einen kurzen Moment, 
dann ſtieß er ungeſtüm hervor, während ihm ein 
heiliger Eifer aus den ſtrahlenden Augen leuchtete: 
„Ich möchte gern recht viel Geld verdienen, Papa, 
und das kann ich doch nur als Kaufmann. Ich 
mag nicht immer aus Deiner Taſche leben, Papa 
und zuſehen, wie Du Dich quälſt und ſorgſt und 
wie Marie arbeitet und Mama — — ſiehſt Du, 
wie Willy Tornow mir erzählte, was er alles 
für feine Mama thut, da habe ich mich jo ges 
ſchämt, und ſo ſchwer iſt mir ums Herz geweſen, 
und da habe ich mir feſt vorgenommen: ich will 
nicht ruhen, bis ich ſo viel verdient habe, daß 
Mama eine Badereiſe machen kann und wieder 
geſund wird.“ 

Des Majors Arm war von der Schulter ſeines 
Sohnes geglitten, er ſtarrte auf Eugen, als er⸗ 
blicke er plötzlich etwas bis dahin noch nicht wahr⸗ 
genommenes an ihm. Es ſchien etwas in ihm 
aus der Bruſt in die Kehle hinaufzuſteigen; denn 
5 würgte und ſchluckte, als werde ihm das Athmen 
napp. 


(Fortſetzung folgt.) 


Internationale 


Schifffahris- 
Ausstellung. 


——ͤ—— 


-  Landesgeschichte. 


Umsonst 


2 2 1 2 0 

eine silb. Remt.-Cy linderuhr 
(Werth 25 Mark, 3 Jahre Garantie) erhält 
Derjenige, der ſeine Uhr bei mir repariren läßt 
und laut Buch wieder die 200. Reparatur iſt. 
(Die Uhr wird evtl. dieſe Woche zur Vertheilung 


kommen.) 
Ä Reparaturpreise, 


Das Reinigen oder Repariren einer 

Taſchenuh rt 1,00, 
neue Zug⸗ od. Spiralfed. „ 1,00, 
neuer Cylinder (m. Eind.) % 1,50, 


Rep. e. Regulator . . % 2,00, 
„ „Wanduhr Al 1,00, 


neuer Zeiger mit Auf⸗ 


fene 8 0,20, 
Uhrgläſer (flach oder h 
N Patent) . 0,20, 
Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis mit 
getheilt und 1 Jahr dafür ſchriftlich garantirt. 


Walier Husanmke, 
lebt ur 30 Paradeplatz 30. 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 
Leichner'sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfiimerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leleh- 
ner’s Fettpuder. 


MN 


u. Leichner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


Aeltere kinderlose Leute 


finden eine Hauswartſtelle. 


Meldungen nimmt entgegen 

Hermann Müller, Bredow, Vulcanſtr. 8, 
Morgens zwiſchen 9—10 Uhr, 
Nachmittags zwiſchen 3—4 Uhr. 


Bellevue - Theater 
Sonnabend: Geſchloſſen. 


Sountag: 7½ Uhr. (Bous ungiltig.), 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


er Waldmeiiter. U 


Neueſte Operette von Johann Strauß. 
Nachmittags 4 Uhr; Grosses Garten-Konzert. 


Bons giftig) en u: Waldmeister. 
Elysium Theater. 


Sonnabend, 13. Juni 1896: 
Vorletztes Gaſtſpiel C. W. Rüller. 
Auf allgemeinen Wunſch: 


I Uhr. 7½ Uhr. 
Der Herr Senator. 
Sena or Anderſen — — — — — C. W. Büller a. G. 


(Du endbillets haben keine Giltigkeit.) 
5 Uhr. Garten⸗Concert. 5 Uhr. 


Concordla- Theater- 


Heute Sonnabend, den 13. Juni: . 

Gr. Extra-Familien- Vorstellungs. 
Nur Specialitäten-Theater⸗Künſtler 1. Ranges. 
Auflreten ſämtlicher Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern 
Nach der Voyſtellung: en we 

Grosses Extra-Verelns-Tanz-Kränzehen. 
Anfang 8 Uhr. be 8 MN 
Morgen Sonntag: Matinée v. 12—2. bds. 6 ½ N 
rosse Brillant - Vorstellung. 

Die Vorſtellungen finden bei gutem Wetter im h 


ere e ſchattigen Ka ſtatt.? 

8 s or nzeige. „den 13. 
lsubſchieds⸗ 5 für Irl. lade . 

r n naher ee ? 


